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1 Vorbemerkungen

Dieses Handbuch beschreibt die Gerate, die im GesySense® Funk-Sensorsystem
eingesetzt werden. Neben einer Ubersicht Giber das Gesamtsystem in Teil | wer-
den im Teil Il ,,Gerétebeschreibungen® Informationen zu folgenden Aspekten der
verschiedenen Komponenten gegeben:

Einordnung im System und Verwendung
Schutz- und Sicherheitsmalnahmen
Installation und Inbetriebnahme
Technische Daten

Wartung

Zubehor und Ersatzteile

Das Handbuch wendet sich an Betreiber sowie mit Installation und Wartung be-
traute Personen.

Ergénzende Dokumente

[1] ,,GesySense Modbus Kommunikation*
enthalt die Protokollspezifikation fir die Kommunikation zwi-
schen Receiver und Uberlagerten Systemen wie einem Modbus
Master.

[2] ,,GesySense Loglt Benutzerhandbuch*
Anleitung zur PC Software GesySense Loglt fur die Inbetrieb-
nahme des GesySense Systems.

[3] Zu den einzelnen Systemkomponenten sind entsprechende Mon-
tageanleitungen im Lieferumfang der Gerate enthalten.

[4] ,Kalibrierung von PT1000 Modulen®,
Kalibrieranleitung fur Funkmodule mit PT1000 Fihlern.

Diese Dokumentation kann jederzeit ohne Ankiindigung geéndert werden. Gesytec tibernimmt
keinerlei Verantwortung fiir Fehler oder Ungenauigkeiten in dieser Dokumentation und etwai-
ge sich daraus ergebende Folgen.

Gesytec sowie deren Représentanten und Mitarbeiter haften in keinem Fall fiir etwaige Defek-
te, indirekt verursachte oder aus dem Gebrauch folgenden Schéden, die aufgrund der Verwen-
dung oder der Nichtanwendbarkeit von Software, Geraten oder der begleitenden Dokumentati-
on entstehen. Technische Anderungen an Software und Geréten sind vorbehalten.

GesySense ist ein registriertes Warenzeichen der Gesytec GmbH.
Andere Namen kdnnen eingetragene Warenzeichen anderer Firmen sein.
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1.1

1.2

Bestimmungsgemaler Gebrauch

Wichtiger Hinweis

Der bestimmungsgemale Gebrauch des GesySense Systems bzw.
seiner Komponenten wird umfassend in der GesySense Doku-
mentation beschrieben. Jegliche anderen Verwendungen und ins-
besondere der Anschluss von GesySense Komponenten an Geréte
und Systeme, die im Zusammenhang dieses Handbuches nicht
genannt sind, ist untersagt.

Als Funksystem ist das GesySense System fiir Regelungsaufgaben in Verbin-
dung mit anderen Systemen nur bedingt geeignet, da die Qualitat der Funkdber-
tragung durch dauBere Faktoren beeinflusst werden kann. Es kann also nicht si-
chergestellt werden, dass jede Meldung eines Funkmoduls auch den Empfanger
erreicht. Nur unter Berlicksichtigung dieser Einschrankung konnen die erfassten
Werte fir die Steuerung anderer Systeme verwendet werden.

Sicherheits- und Warnhinweise

GesySense ist ein autonom arbeitendes System zur Erfassung von Messwerten.
Dazu sind mit Messflihlern ausgestattete Funkmodule, Repeater und ein Receiver
installiert. Die Systemkomponenten haben keine direkten Bedieneirichtungen.
Zum Teil sind akustische und optische Signale zur Anzeige des Betriebsstatus
vorhanden.

Eine ,,Bedienung* der Systemkomponenten wahrend des operativen Betriebs ist
nicht vorgesehen. Alle Einstellungen haben durch geeignete Software oder DV-
Einrichtungen zu erfolgen. Dies geschieht wesentlich wéhrend der Inbetrieb-
nahme. Allein fiir Wartungszwecke werden Komponenten durch autorisiertes
Personal getauscht.

Problemfreie und sichere Funktion der Geréte steht in direktem Zusammenhang
mit ordnungsgeméler Handhabung, Lagerung und Transport. Bitte beachten Sie
eventuelle spezielle Anweisungen.

Die Installation der GesySense Gerdéte darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefiihrt werden. Der Einbau des Geré-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Geréte nur durch autorisiertes Fachpersonal gedffnet werden. Da-
bei sind ESD Schutzmalinahmen zu befolgen.
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1.3

Darauf wird durch das folgende Zeichen hingewiesen:

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!

Reparaturen von GesySense Geraten dirfen nur durch Gesytec oder von durch
Gesytec beauftragen Servicefirmen durchgefiihrt werden.

Gesytec Support

Fur Meldung von Schaden oder Stérungen an Geréten oder Reklamationen steht
Ihnen unsere E-Mail Adresse info@gesytec.de zur Verfligung.

Technische Fragen kdnnen Sie uns per E-Mail an die folgende Adresse senden:
support@gesytec.de.

Uber neue Versionen der Inbetriebnahme-Software oder von Firmware fiir Gerit,
werden registrierte Benutzer von uns per E-Mail informiert. Daruiber hinaus ste-
hen sdmtliche Dokumentationen zum System im Download Bereich unserer
Web-Seite www.gesytec.de zum Herunterladen bereit.
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2 Das GesySense System

Das Funk-Sensorsystem GesySense der Gesytec ermdglicht die zentrale Erfas-
sung von Messdaten aus verteilten Messstellen. Es basiert auf Sensormodulen
die ihre Messdaten per Funk an den GesySense Receiver, die Empfangsstation,
melden. Die Funkstrecke zwischen Funksensoren und Receiver kann durch
Repeater erweitert werden. Fir den Betrieb sind unterschiedliche Systemkonzep-
te realisierbar:

A
Ethernet
I

Erfassungsebene Modbus—p»

Datenserver

Funk

_ 433 MHz
optionale Repeater
N
;"‘ » ,/
Sensorebene /[ {“”"Lﬁ>
o/ //
Sensor
messen & senden messen & senden

Abbildung 2-1:  Direktiibermittlung mit Ubergabe an vernetzten Daten-
server

Ein Modbus Master kann die Messdaten iber Modbus RTU oder Modbus TCP
vom Receiver auslesen. Das GesySense System lasst sich z. B. Giber einen Daten-
server an die Gebaude-Leittechnik eines Standortes anbinden oder der Datenser-
ver kann auch als kompakte Zentrale dienen.

Die nachfolgenden Darstellungen zeigen weitere mogliche Systemkonfiguratio-
nen.
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Das GesySense System

Erfassungsebene

optionale Repeater

Sensaorebene

Abbildung 2-2: Direkttbermittlung mit PC Zentrale
Erfassungsebene -
A
\
\
Archiv

optionale Repeater ausiesen

Sensorebene

\

Sensor Sensor
messen & archivieren  .ccen & senden  messen & senden

Abbildung 2-3:

LN

Va4
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Direktibermittlung und Logging mit PC Zentrale
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Das GesySense System

Erfassungsebene

optionale Repeater

Sensorebene

Abbildung 2-4:  Direkttibermittlung mit Speicherung auf systemeigenen
Receiver
Modbus
Datenserver
Erfassungsebene

optionale Repeater

Sensorebene

Abbildung 2-5:

LN

Va4
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Direktibermittlung auf systemeigenen, vernetzten Recei-
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‘é\}‘ <« TCP/IP= X
Erfassungsebene
Datenserver
Funk
433 MHz
optionale Repeater
=
‘0
Sensorebene /&
< -
Sensor Sensor
messen & senden messen & senden

Abbildung 2-6: Direkttibermittlung an vernetzten Datenserver Typ Delta

2.1 Funksystem

Fur die Funkibertragung der Messdaten wird ein ISM Frequenzband verwendet.
Diese Betriebsfrequenz liegt in Europal bei 433 MHz, in Amerika2 bei

915 MHz. Der Funkbetrieb erfolgt entsprechend der Zulassung fiir diese Bander
im Low-Power-Device Betrieb als Short Range Device. Genauere Angaben zu
den Frequenzen s. Technische Daten der Geréte.

Fur die Inbetriebnahme der Funkmodule wird eine Nahbereich Funkverbindung
verwendet: Diese Parametrierfrequenz liegt im ISM 13,56-MHz-Band. Dazu
wird ein Uber USB angeschlossener PC-Funkadapter, der GesySense Configura-
tor eingesetzt.

2.2 Kommunikation im System

Die Kommunikation im System verlauft im Betrieb von den messenden und sen-
denden Funkmodulen, ggf. unter Verwendung von Repeatern, auf der Betriebs-
frequenz zum Empféanger. Auf diesen zentralen Empféanger, den Receiver, grei-
fen externe Systeme iber Modbus RTU oder Modbus TCP zu.

1 Europa bildet mit Afrika, den Nachfolgestaaten der UdSSR und der Mongolei die ,,Region 1 der
Regelungen zur ISM Nutzung. Die generelle Zulassung kann durch nationale VVorschriften weiter ge-
regelt sein. Fur die EU-Lé&nder, Norwegen und die Schweiz gibt es keine Einschrankungen bzgl. der
Nutzung des GesySense Systems.

2 Nord- und Siidamerika ,,Region 2.

A

Va4

Gesytec #



GesySense/UserDoc/GesySense_HW Manual-DE-v1.1.docx, v 1.1, 12.8.2015

]
gf:isg Systemubersicht Das GesySense System

Im Falle der Parametrierung bestimmter dafiir geeigneter Funkmodule, von
Firmware Updates und fir die Zeitsynchronisation gibt es auch einen Datenver-
kehr auf der Betriebsfrequenz in umgekehrter Richtung.

Jede GesySense Funkkomponente hat eine eindeutige, unveranderliche 10stellige
Modul-ID, die auf dem Gerat angebracht ist (T.nnn.nnn.nnn). Diese ist Bestand-
teil jeder Meldung ebenso wie eine fortlaufende Meldungsnummer. Neben die-
sen, dem Messwert und weiteren Daten die Information tber den Systemzustand
geben enthalt die Meldung zur Sicherung der Ubertragung eine Priifsumme.

Die Aussendung der Meldungen durch die Funkmodule erfolgt auf einem fest
eingestellten Funkkanal mit einem ca. 4 ms langen Impuls im festlegbaren Zeit-
intervall (Standardwert: 270 s). Der genaue Sendezeitpunkt ist durch ein Zufalls-
verfahren bestimmt, um Kollisionen mit Ubertragungen anderer Funkmodule zu
vermeiden.

Die Meldung wird entweder direkt von Receiver aufgenommen oder von einem
in der Funkstrecke liegenden Repeater. Diese Weiterleitung zum Receiver kann
uber mehrere Repeater laufen. Die maximale Anzahl der Repeater in einem Sys-
tem betréagt 7.

2.3 Komponenten und Funktionsweise
Das GesySense System umfasst die folgenden funktionalen Komponenten.
Receiver Zentrale Empfangsstation des Systems

Repeater Signalverstarker zur Weiterleitung der von Sensor- / Loggermo-
dulen Uber Funk versandeten Meldungen

Sensormodule  Mess- und Funkibertragungsmodule (es werden keine Daten im
Modul gespeichert, es kdnnen auf der Betriebsfrequenz keine Da-
ten empfangen werden).

Es stehen Module fiir die Messung von digitalen und analogen
Werten sowie spezielle Module fur Temperatur- oder Feuchte-
messungen zur Verfligung.

Loggermodule Mess- und Funkiibertragungsmodule entsprechend den Sensor-
modulen jedoch mit lokaler Datenspeicherung e. Die gesammel-
ten Daten kdnnen mit einer geeigneten GesySense Software aus-
gelesen werden.

Sensor-Aktor-Modul Sensormodule mit Empfénger und integrierter Schaltfunk-
tion, die basierend Messwerten und auf Uber Funk vorgegebenen
Parametern Schaltaktionen ausfihren kdnnen.
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Configurator Funkadapter fir PC (Anschluss tiber USB), der bei Installation
und Inbetriebnahme des Systems bendtigt wird.

GesySense Loglt Inbetriebnahme Software fir Windows PC, zur Inbetrieb-
nahme der Funkmodule sowie Einrichtung des Gesamtsystems
und Konfiguration von Receiver und Repeatern.
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3 Einrichten des Systems

Das GesySense System ist in vielfaltiger Zusammensetzung, unterschiedlichen
Einsatzbereichen und Systemgrofien verwendbar. Im Rahmen dieses Handbuches
kann deshalb nur eine grundsétzliche Einfihrung in die Einrichtung solcher Sys-
teme gegeben werden.

3.1 Voriberlegungen
Systemgrolie

Vom 3-Sensor-System bei einem Einzelhandler, ber 20-Sensor-Systeme mit et-
lichen Repeatern in ausgedehnten Lagerhallen bis zu 2 x 70-Sensor-Systemen in
einem Hypermarket, die SystemgroRe ist bei der Vorgehensweise der Inbetrieb-
nahme wichtig.

Mischung von Komponenten

Funkmodule zur Erfassung unterschiedlicher Messgrolien kénnen bei der Inbe-
triebnahme ahnlich behandelt werden. In der VVorbereitung sollte allerding eine
geeignete Gruppierung und Benennung festgelegt werden.

Messorte, Aufstellungsorte der Receiver und Repeatern

Vor Anbringung der Funkmodule an Geraten (KihImdébeln) ist zu priifen, wo sie
befestigt werden dirfen ohne Beschadigungen zu verursachen und wo sie ange-
bracht werden sollen, um die gewiinschten Erkenntnisse zu gewinnen. Teilweise
sind gesetzliche VVorgaben zu beachten.

Receiver und Repeater bendtigen eine ununterbrochene Stromversorgung. Zu-
dem sind bei der Planung der Aufstellungsorte die Anforderungen der Funkaus-
breitung zu berticksichtigen.

Der Receiver muss so platziert werden,
e dass der Empfang der Funkmodule eine mdglichst gut ist und

e dass eine Verbindung zum berlagerten System maglich ist. Je nach Ge-
rét erfolgt diese mit serieller RS485 oder mit einer Ethernet Verbindung.

Prufen Sie, ob die Umgebungsbedingungen fur die Geréte geeignet sind.
Funkstrecken

Die lokalen Gegebenheiten haben einen wesentlichen Einfluss auf die Reichwei-
te bzw. Qualitat der Funkibertragung. Anzahl und Position von Receivern und
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3.2

3.3

3.3.1

Repeatern kann bei einer Besichtigung vorab festgelegt werden. Fir eine ab-
schlielende Optimierung dieser Positionen bietet die Inbetriebnahme Software
hilfreiche Informationen.

Reihenfolge der Installationsschritte
A) Konfigurieren — Montieren — Optimieren
B) Montieren — Konfigurieren— Optimieren

Prinzipiell ist beides moglich.

Hilfsmittel der Inbetriebnahme

e GesySense Loglt, PC Software fir Inbetriebnahme- und Systemkonfigurati-
on

e GesySense Configurator, Funkadapter fir PC

e PC/Laptop mit RS232 Schnittstelle zum Anschluss an den Receiver, bzw.
mit Ethernet Verbindung zum Receiver \LAN. Ein USB-RS232-Adapter
kann erforderlich sein.

Installation und Inbetriebnahme
Ausgangssituation
e Funkmodule sind bei Auslieferung ausgeschaltet.

e Funkmodule mit externen Anschliissen (PT1000 Fhler, digitale oder
analoge Eingange) werden ohne diese Peripherie geliefert.

e Receiver enthalten bei Auslieferung keine Konfiguration. Die System-
konfiguration muss erst in den Receiver geladen werden.

e Repeater sind nicht konfiguriert, d.h. ihnen ist noch keine Repeater-
Nummer zugewiesen.

Hinweise zur Montage der Geréate

Beachten Sie bei allen Montageschritten die jeweilige Montageanleitung, bzw.
die in dieser Dokumentation gegebenen Informationen zu den einzelnen Geréten.

Funkmodule Vorbereiten

SchlieRen Sie, falls erforderlich, externe Zuleitungen/Geber an die Funkmodule
an. Dies kann bereits vorab vor der eigentlichen Montage der Geréte erfolgen.
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Montage der Funkmodule

Je nach Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme sind die Funkmodule vor oder
nach der Aktivierung an den geplanten Positionen anzubringen.

Montage des Receivers

Montieren Sie den Receiver am festgelegten Ort. Je nach Modell muss hier ein
Ethernet Anschluss oder eine RS485 Verbindung zum Modbus Master vorhan-
den sein.

Hinwelis: Beachten Sie, dass Sie wéhrend der Inbetriebnahme oder fiir Wartungszwecke
evtl. eine RS232 Verbindung zwischen PC und dem Receiver benétigen. um die
Konfiguration in den Receiver zu laden und um das System mit der PC Software
zu optimieren.

Montage der Repeater
Falls im System eingeplant, montieren Sie den/die Repeater wie geplant.

Hinweis: Im Zuge der Systemoptimierung kann es sein, dass Repeater-Positionen veran-
dert werden missen. Es wird deshalb empfohlen, zuerst eine provisorische, leicht
zu &ndernde Aufstellung der Repeater vorzunehmen.

Achtung: Beachten Sie dabei unbedingt den in der Montageanleitung vor-
gegebenen Abstand zu Wanden und Decken. Dies ist fur den
Funkempfang wesentlich.

3.3.2 Inbetriebnahme der Funkmodule und des Systems

Die Inbetriebnahme der Funkmodule und des Systems erfolgt mit einer PC Soft-
ware, wie z. B. GesySense Loglt. Die Nutzung dieser Software ist in einem sepa-
raten Handbuch beschrieben [2]. In Rahmen dieses Handbuches wird nur auf die
grundsatzliche Vorgehensweise tblicher Inbetriebnahmen eingegangen.3

Der GesySense Configurator ist wahrend der Inbetriebnahme die Verbindung
zwischen PC und GesySense System, sowohl auf der Betriebsfrequenz als auch
im Nahbereich mit den Funkmodulen auf der Parametrierfrequenz.

Das Konfigurationsprogramm GesySense Loglt unterstiitzt die Inbetriebnahme
aller im Kapitel ,,Funksystem* skizzierten Systemkonfigurationen. Ebenso unter-
stitzt es unterschiedliche SystemgréRen durch verschiedene Inbetriebnahme
Szenarien.

3 Auf selbstkonfigurierende Systeme wird hier nicht eingegangen. Informationen dazu enthalt das Do-
kument ,,GesySense Modbus Kommunikation®.
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3.3.2.1 Funkmodule aktivieren

Funkmodule werden durch ein Signal des Configurators tiber Nahbereichsfunk
aktiviert. Dazu mussen Modul und Configurator in engem Kontakt stehen (Ab-
stand < 10 cm). Ein Kreis auf dem Configurator kennzeichnete den relevanten

Bereich.

Die Funkmodule senden nach ihrer Aktivierung fur 60 Minuten in einem Inter-
vall von 1 Minute. Danach setzt der definierte Mess-/Sendezyklus ein.

3.3.2.2 Grundsatzliche Organisationsstruktur

Loglt strukturiert GesySense Systeme nach Projekten in denen mehrere Stand-
orte definiert werden kénnen. Funkmodule sind immer einem einzigen Standort
zugeordnet. Aus der Zusammenstellung im Standort resultiert eine Konfigurati-
on, die in den Receiver des Standortes geladen sein muss, bevor das System
funktionsfahig ist.

Alle Daten4 eines Projektes werden von Loglt in einer Microsoft Access Daten-
bank abgelegt.

3.3.2.3 Beispiele fur die Vorgehensweise
Systeme mit &hnlichen Strukturen in mehreren Standorten

Ausgehend von einer tbergreifenden Rahmenkonfiguration, die alle in dem Pro-
jekt eingeplanten Typen von Funkmodulen nach Verwendung und maximaler
Anzahl vorab festlegt, werden anschliel3end die einzelnen Standorte definiert mit
den tatsachlich eingesetzten Modulen. Bei dieser VVorgehensweise erhalten die
Funkmodule Bezeichnungen, die aus funktionsbezogenem Namen und laufender
Nummer bestehen. Hierzu ist eine griindliche Vorplanung erforderlich, die auch
ubergeordnete Systeme einbezieht.

Bei der eigentlichen Inbetriebnahme werden die Funkmodule der Reihe nach ak-
tiviert, ihre ID in die Konfiguration eingelesen. Hier muss die eindeutige Zuord-
nung zum Messort beachtet werden. Dafiir kann entweder die Montage bereits
erfolgt sein® oder die Module werden an einer Stelle nacheinander in Betrieb ge-
nommen, ihre ID wird im Plan vermerkt und sie werden dann montiert.

4 Dies sind die Konfigurationen der Standorte und, sofern erfasst, Messdaten mit den zuséatzlich tiber-
tragenen Betriebswerten des Systems.

> Dafiir muss man sich dann allerdings mit Laptop und Configurator von Modul zu Modul bewegen und
das Modul durch Anklicken in einer Tabelle aktivieren.
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Individuelle Systemstruktur

Nach Erstellen eines Projektes und eines Standortes in Loglt kann hier jedes
Funkmodul durch Auflegen des Configurators aktiviert, ihm ein eigener Name
gegeben werden (sinnvollerweise unter Berticksichtigung von Messort und oder
Funktion) und das Modul montiert werden.

3.3.24 Repeater einschalten, Receiver konfigurieren und System optimie-
ren

Ist die Aktivierung der Funkmodule abgeschlossen kann die Konfiguration des
Standortes in den Receiver geladen werden.

Repeater sind durch Anschliel3en der Spannungsversorgung in Betrieb zu neh-
men. GesySense Loglt kann verwendet werden, um den eingesetzten Repeatern
eine eindeutige Nummer im Funksystem des Standortes zuzuweisen. Dies ist fiir
den Betrieb erforderlich und kann bei der Optimierung genutzt werden.

AbschlieRend ist eine Uberpriifung und Optimierung der Systems vorzunehmen.

Fur die Optimierung bietet das GesySense System umfassende Informationen.
So z. B. zur Qualitat des Funkempfangs oder zu den Funkwegen einer Meldung
bis zum Receiver. Ebenfalls kann der Datenverkehr des Receivers angezeigt
werden. Mit der Loglt Software kénnen diese Informationen angezeigt werden.

3.3.3 Zugriff von externen Systemen

Fur den Zugriff von Modbus Geraten auf die GesySense Daten ist das Dokument
,,GesySense Modbus Kommunikation® wesentlich. Es beschreibt ausfihrlich,
wie die Ablage der Daten im Receiver organisiert ist. Ebenso enthalt es Informa-
tionen zur Darstellung der Messwerte.

Der Anschluss erfolgt je nach Receiver-Modell tber serielle RS485 Verbindung
als Modbus RTU oder lber Ethernet als Modbus TCP.

3.4 Aktualisierung der Firmware von GesySense Komponen-
ten

Bei Bedarf werden aktualisierte Versionen der Firmware in Form von Dateien
fiir den GesySense Configurator oder Receiver und Repeater oder andere Geréte
zur Verfligung gestellt.

Die Installation einer Firmware-Aktualisierung erfolgt fir Configurator und Re-
ceiver mit dem GesySense Konfigurationsprogramm von einem PC aus, der mit
der jeweiligen Komponente in Gblicher Weise Uber Kabel verbunden ist. Diese
Vorgehensweise ist im Handbuch des Konfigurationsprogramms beschrieben.
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Alternativ kann die Firmware des Receivers auch uber den Datenserver aktuali-
siert werden, sofern in dem Datenserver die entsprechende Modbus-Funktion
zum Ubertragen von Dateien implementiert ist6.

Sind im GesySense System Repeater vorhanden, so wird der auf den Receiver
Ubertragene Firmware Update automatisch an die Repeater weitergeleitet. Der
Update-Vorgang an die Repeater l&sst sich auch tber spezielle Kommandos an
den Receiver steuern.

Die GesySense Modbus-Spezifikation beschreibt die Mdglichkeiten des Firmwa-
re-Updates fiir Komponenten tiber Funk.

6 5. Protokollspezifikation ,,GesySense Modbus Kommunikation®
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4 Thermo-Sensor/Logger

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

4.1 Sicherheits- und Warnhinweise

Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel ,,1.2 Sicherheits- und Warnhinweise®.
41.1 Identifikation

Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense Thermo-Sensor / Thermo-Logger
Bestellnummer, Hardware Code, P.Wnnl1nn-n, TTE.XXXn
Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-ID angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerdt im System eindeutig identifiziert. Die Modul-ID des Thermo-Sensor
beginnt mit der Typkennung’ T = 0, die des Thermo-Logger mit T = 6.

Abbildung 4-1: GesySense Thermo-Sensor und Thermo-Logger

4.2 Verwendung, Anforderungen fur den Einsatz

GesySense ist ein autonom arbeitendes System zur Erfassung von Messwerten.
Dazu sind mit Messflihlern ausgestattete Funkmodule, Repeater und ein Receiver
installiert. Die Systemkomponenten haben keine direkten Bedieneirichtungen.
Zum Teil sind akustische und optische Signale zur Anzeige des Betriebsstatus
vorhanden.

7 Fir die Verwendung in selbstkonfigurierenden System ist eine spezielle Version des Thermo-Sensors
verfligbar mit der Typkennung ist T = 6.
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Eine ,,.Bedienung® der Systemkomponenten wahrend des operativen Betriebs ist
nicht vorgesehen. Alle Einstellungen haben durch geeignete Software oder DV-
Einrichtungen zu erfolgen. Dies geschieht wesentlich wahrend der Inbetrieb-
nahme. Allein fur Wartungszwecke werden Komponenten durch autorisiertes
Personal getauscht.

Der GesySense Thermo-Sensor misst die Umgebungstemperatur an seinem Mon-
tageort und Ubermittelt diese per Funk direkt oder tber einen Repeater an den
Receiver. Der Thermo-Logger arbeitet analog, verfigt aber zusétzlich Gber inter-
nen Speicher, auf dem die Messdaten parallel zur Ubertragung aufgezeichnet
werden kénnen. Die Spannungsversorgung erfolgt mit einer Batterie.

Bezuglich der Inbetriebnahme (Einschalten, Parameter setzen), der Erfassung
von Messwerten, deren Funkibertragung und der Parametrierung verhélt sich das
Gerét wie in der Systembeschreibung in Kapitel 2, fiir Funksensoren/-logger an-
gegeben.

Folgende Funktionen sind realisiert:

e Das Sensormodul erfasst und sendet im festgelegten Zeitintervall die mit
einem internen Sensor-Chip ermittelte Temperatur. Die mit Zeitstempel
versehenen Messwerte werden von der Empfangsstation des GesySense
Funk-Sensornetzes aufgenommen.

e Das Loggermodul zeichnet zusétzlich die aus den Messdaten erzeugten
15-Minuten-Werte im lokalen Speicher des Moduls auf. Der Inhalt des
Speichers bleibt auch bei Ausfall der Batterie erhalten. Der ordnungsge-
méle Betrieb des Loggermoduls wird (ber eine LED signalisiert.

4.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Der Einsatzbereich liegt zwischen -35 °C und + 70 °C. In diesem Bereich passt
sich das Funksystem an die Umgebungsbedingungen an, so dass temperaturbe-
dingtes Driften des Senders nicht zu beflirchten ist.

4.2.2 Temperaturmessung mit Chip-Sensor

Die Genauigkeit der Temperaturmessung ist abh&ngig von der Langzeitgenauig-
keit der Temperaturerfassungsschaltung. Die GesySense Funkmodule zur Erfas-
sung der Umgebungstemperatur verwenden zur Temperaturmessung und -
berechnung einen integrierten Chip der Firma Texas Instruments. Nach Herstel-
lerinformation ist eine Kalibrierung nicht erforderlich. Der Chip arbeitet entwe-
der korrekt oder ist defekt.

Fur die Zuverlassigkeit dieses Chips, d.h. die Einhaltung der spezifizierten Ge-
nauigkeit von typisch +0,0625 °C, werden vom Hersteller Aussagen zur Mean
Time Between Failures (MTBF) gemacht. Diese ergeben fiir den Temperaturbe-
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4.2.3

4.3

431

4.3.2

reich, in dem der Chip in GesySense Sensoren eingesetzt wird, einen Wert von
2,98x108. Anders ausgedruckt bedeutet dies, dass im Durchschnitt zwischen
zwei Ausféllen des Chips ca. 34 000 Jahre liegen. Als Ausfall wird in diesem
Fall eine Abweichung von maximal £1 °C angegeben. Fir den Zeitraum von 10
Jahren ergibt sich eine Ausfallwahrscheinlichkeit von ca. 0,3%o.

Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Eine rot blitzende LED im Gehdusedeckel des Loggermoduls signalisiert, dass
das Funkmodul in Betrieb ist.

Das Sensormodul verflgt Uber keinerlei Anzeigen.

Montage

Die Montage dieser Funksensoren erfolgt in der Regel tiber einen Montageadap-
ter mit einem Bajonettverschluss, der mittels einer kleinen Fixierschraube gegen
unzulassiges Entfernen verriegelt wird. Dies ermdglicht eine sichere Befestigung
und zugleich die einfache Demontage des Sensors.

Zusétzlich steht eine Montageplatte zur Verfugung, die einen Versatz des eigent-
lichen Befestigungspunktes ermdglicht, z.B. bei der Anbringung an KihImdébeln.
Deshalb sind evtl. zwei Montageschritte erforderlich. Eine Montageanleitung ist
im Lieferumfang enthalten.

Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt
4.3.6, ,,Hinweis zur Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme der Module erfolgt im System durch geeignete Software (s.
Kap. ,,3, Einrichten des Systems*.

Mit der Typkennung 0 werden die Daten der Thermo-Sensoren in der Modbus
Adressstruktur ab Adresse 200 abgelegt. Die Thermo-Logger haben eine
Typkennung 6. Ihre Daten sind im Bereich ab Adresse 3000 abgelegt (Details s.

[1]).

Technische Daten* sind zu beachten.

Gesytec #



GesySense/UserDoc/GesySense_HW Manual-DE-v1.1.docx, v 1.1, 12.8.2015

\ )
) Geratebeschreibungen Thermo-Sensor/Logger

4.3.3 ,»Direkte" Montage des Funkmoduls

Der Montageadapter des Bajonettverschlusses wird
direkt an eine Wand oder Decke geschraubt. Um das
Ausrichten der Montageplatte zu vereinfachen, steht
eine Bohrschablone zur Verfugung.

Direkte Montage
mit 2 Schrauben

Das Funkmodul wird durch Drehen auf den Bajo-
nettverschluss aufgesetzt, bis dieser einschnappt,
und durch Festziehen der Fixierschraube verriegelt.

Fixierschraube
4.3.4 Montage mit Hilfe des Montageblechs
Mit Hilfe des Montageblechs lasst sich die Position des Funkmoduls bezuglich
des Befestigungspunktes verdndern. So kann z. B. ein Temperatursensor in einer
Gefriertruhe auBerhalb der Kuhlleitungen aber dennoch im Messbereich montiert
werden.

Der Montageadapter des Bajonettverschlusses wird mit zwei
& & Schrauben am Montageblech befestigt. Das Montageblech
selbst lasst sich mit zwei Schrauben befestigen.

Falls notig, kann das Montageblech an den Lochstreifen vor-
sichtig gebogen werden.

Das Funkmodul wird anschlieffend wie zuvor beschrieben, be-
festigt.

435 Hinweis fur die Anbringung in Gefriertruhen

Die Datenubertragung zwischen dem GesySense Configurator und einem Funk-
modul erfolgt tber eine Induktions-Schleife. Deren elektromagnetisches Feld

kann vom Metallgitter eines eventuell vorhandenen Kuhltruhen-Korbs stark be-
einflusst werden. Soll das Modul am Montageort in Betrieb genommen werden,
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4.3.6

SO muss es so positioniert werden, dass nur eine Strebe des Gitters tber das Mo-
dul verlauft. Das Modul darf nicht innerhalb einer Gitter-Wabe liegt. Das obere
der beiden nachfolgenden Bilder zeigt ein Beispiel fur die korrekte Montage,

wéhrend auf dem unteren Bild eine unglinstige Montage-Position dargestellt ist.

Korrekte Montage eines Temperatursensors in
einer Gefriertruhe mit Gitterkorb: Das Montage-
blech wird in der Kunststoffleiste am oberen
Rand der Kihltruhe verschraubt, der Metallbi-
gel des Korbs verlauft mittig tiber dem Sensor.

Falsche Montage: Beachten Sie, dass der Sen-
sor im Bild insofern ungunstig positioniert ist,
als ein Feld des Korbs den sensiblen Bereich des
Sensors “umrahmt®.

Hinweis zur Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme der Module erfolgt im System durch geeignete Software (s.
Kap. ,,3, Einrichten des Systems*.

Mit der Typkennung 0 werden die Daten der Thermo-Sensoren in der Modbus
Adressstruktur ab Adresse 200 abgelegt. Die Thermo-Logger haben eine
Typkennung 6. Ihre Daten sind im Bereich ab Adresse 3000 abgelegt (Details s.

[1]).

Gesytec
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4.4 Technische Daten
Thermo-Sensor (P.W0x101-n)
Messbereich -35-+70°C
Genauigkeit 0,3°C
Auflésung 0,1°C

Thermo-Logger (P.W0x111-n)

Speicherintervall einstellbar 1 —12 000 min, werksseitig: 15 min
Archivkapazitat >1 Jahr bei 1 Wert/15 min

Ablage nicht flichtiger Flash Speicher

Zeitgeber Echtzeituhr

Betriebsanzeige 1LED

Datenfunk

Sender Low Power Funksystem

Européisches ISM Band
P.WO001x1 433 MHz (433,05 - 434,79 MHz), < 10 mW
Amerikanisches ISM Band
P.WO011x1 915 MHz (902 — 928 MHz), <1 mW
Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige 1D
Mess-/Ubertragungsintervall einstellbar von 15 bis 3600 s, Standard: 270 s

Parametrierung

Empféanger, induktiv ISM 13,56-MHz-Band
Reichweite <10cm
Spannungsversorgung
Lithium Batterie 3,6V, 2,4 Ah, BaugroRe AA
Batterienutzung bis 5 Jahre bei Messintervall von 270 s und Be-

triebstemperatur -30 — +25 °C (bei abweichenden
Zeiten und Temperaturen ergeben sich reduzierte
Betriebszeiten)

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht 90g
Malie 77 x110 x 18,5 [mm]
154 mm mit Adapter flr Distanzbefestigung
Gehdusematerial ABS, 20% glasfaserverstarkt
Farbe lichtgrau, RAL 7035
N
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4.5

45.1

45.2

45.3

s
Al

Entflammbarkeit UL94 HB, selbstverldschend
Temperatur Betrieb -35-+70°C
Lagerung 0-+30°C
Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, die Platine ist durch
Lackierung gegen Feuchte geschiitzt
Schutzart IP 64 nach DIN EN 60 529

Zulassungen & Prifungen

EMV Storaussendung EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-1
DIN EN 62479
Logger EC 37/2005 DIN EN 12830: S,C,1

Hinweise zur Wartung
Allgemeine Uberpriifungen
Betriebszustand

Da der GesySense Thermo-Logger auch auRerhalb des Empfangsbereiches eines
GesySense Receivers verwendet werden kann, ist sein Betriebszustand regelma-
Rig zu Uberprifen. Eine rot blinkende LED im Gehéusedeckel signalisiert den
ordnungsgemaélen Betrieb.

Kalibrierung

Eine Kalibrierung der Temperaturmessung ist fiir dieses Funkmodul nicht erfor-
derlich, s dazu 4.2.2, ,,Temperaturmessung mit Chip-Sensor*.

Batteriewechsel

Das Gerét wird durch eine Lithium Batterie versorgt. Der Batteriezustand wird
im GesySense System mit erfasst. Bei Bedarf ist ein Austausch der Batterie oder
des gesamten Moduls vorzunehmen.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Geréte nur durch autorisiertes Fachpersonal gedffnet werden. Da-
bei sind ESD Schutzmalinahmen zu befolgen.

Beim Batteriewechsel muss das Gerat gedffnet werden und im Inneren gearbeitet
werden.

Vor elektrostatischer Entladung schitzen!

Gesytec #
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Hinweis:

Gesytec

Austausch der Batterie

Vor dem Batteriewechsel ist das Modul vom Montageadapter zu Igsen: Ldsen
Sie hierzu die Fixierschraube, drehen Sie das Modul nach rechts und ziehen es
dann vom Montageadapter ab.

Schreiben Sie sich die ID des Sensors auf, da sie zur Dokumentation des Aus-
tauschs bendtigt wird.

Offnen Sie das Gehause, indem Sie einen Schraubendreher vorsichtig in den
Spalt zwischen den beiden Gehduseschalen einfuihren und die obere von der un-
teren l6sen.

TIRRAET 1
22500084y

Lage der Platine und der Batterie im Geh&use

Heben Sie die Platine und die Batterie aus dem Gehéause und drehen Sie sie um,
so dass der Batterie-Stecker auf der Riickseite der Platine zu sehen ist. Ziehen
Sie den Stecker der alten Batterie ab und verbinden Sie die neue Batterie mit der
Platine. Achten Sie dabei auf einen festen Sitz des Steckers.

Anbringung des Batterie-Steckers an der Platine

Legen Sie die Platine mit der Batterie wieder so in das Gehduse ein, wie auf dem
nachfolgenden Bild zu sehen ist. Beachten Sie dabei insbesondere die Lage des
Batterie-Kabels:

NN

Va4
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Hinweis:

454

455

Einbauposition der Batterie und Verlauf des Kabels

Schliel3en Sie das Gehduse durch Aufeinanderlegen und Zusammendriicken bei-
der Gehauseschalen. Montieren Sie das Modul wieder am Montageadapter und
ziehen Sie die Fixierschraube an.

Informieren Sie den Systembetreuer Uber den Batteriewechsel unter Angabe der
Modul-ID und des Datums, damit dieser die Batterieliberwachung fir das betref-
fende Modul zurticksetzt.

Austausch eines Funksensors

Um ein defektes Funkmodul auszutauschen, setzen Sie das neue Modul in Be-
trieb und montieren Sie es an dem entsprechenden Montageort.

Teilen Sie dem Systembetreuer Austausch-Datum und Montageort sowie Modul-
ID des alten und des neuen Funkmoduls mit, damit die notwendigen Anderungen
in der Konfiguration des Receivers und gegebenenfalls weiteren angeschlossenen
Systemen vorgenommen werden kdnnen.

Entsorgung
Batterien

Das Funkmodul wird durch eine Batterie versorgt. Die Entsorgung des Gerates
hat in Ubereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
zu erfolgen.

Im Rahmen der Wartung ausgetauschte Batterien kdnnen Sie an Gesytec oder in
einer kommunalen Sammelstelle oder auch im Handel vor Ort zuriickgeben.

Zubehor, Austauschteile
Batterie
Ersatzbatterien sind bei Gesytec unter folgenden Bestellnummern erhéltlich:

P.WZ0215  Ersatzbatterie fir Funkmodule mit Flachgeh&use
Lithium Batterie, 3,6 V, 2,4 Ah, BaugrélRe AA

Gesytec #
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5 Digital-Sensor/Logger

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

5.1 Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel ,,1.2 Sicherheits- und Warnhinweise®.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Dieses Modul muss fiir Anbringung der Messfuihler und fir die Montage geoff-
net werden.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

5.1.1 Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense Digital-Sensor / Digital-Logger
Bestellnummer, Hardware Code, P.WO0On1n2-n, TTE.XXXn
Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-ID angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerat im System eindeutig identifiziert. Die Modul-1D von Digital-Sensor/-
Logger beginnt mit der Typkennung T = 6.

@ ®
WaJ W
& = .

@ ® ®

o)
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Abbildung 5-1: GesySense Digital-Sensor und Digital-Logger
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5.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

GesySense ist ein autonom arbeitendes System zur Erfassung von Messwerten.
Dazu sind mit Messflihlern ausgestattete Funkmodule, Repeater und ein Receiver
installiert. Die Systemkomponenten haben keine direkten Bedieneirichtungen.
Zum Teil sind akustische und optische Signale zur Anzeige des Betriebsstatus
vorhanden.

Eine ,,Bedienung* der Systemkomponenten wahrend des operativen Betriebs ist
nicht vorgesehen. Alle Einstellungen haben durch geeignete Software oder DV-
Einrichtungen zu erfolgen. Dies geschieht wesentlich wéhrend der Inbetrieb-
nahme. Allein fiir Wartungszwecke werden Komponenten durch autorisiertes
Personal getauscht.

Der GesySense Digital-Sensor erfasst den Zustand von 2 digitalen Eingangen
und tbermittelt diese per Funk direkt oder (iber einen Repeater an den Receiver.
Diese Eingange konnen als Statusmelder oder als Zahler verwendet werden. Der
Digital-Logger arbeitet entsprechend, verfugt aber zusétzlich Gber internen Spei-
cher, auf dem die Messdaten parallel zur Ubertragung aufgezeichnet werden
kénnen. Die Spannungsversorgung erfolgt mit einer Batterie.

Bezuiglich der Inbetriebnahme (Einschalten, Parameter setzen), der Erfassung
von Messwerten, deren Funkibertragung und der Parametrierung verhélt sich das
Gerét wie in der Systembeschreibung in Kapitel 2, fiir Funksensoren/-logger an-
gegeben.

Folgende Funktionen sind realisiert:

Status Erfassung

Das Funkmodul erfasst im festgelegten Zeitintervall den Zustand zweier Ein-
gangskanile (passive Schaltkontakte). Um Irrefithrungen durch ,,flatternde* Kon-
takte zu vermeiden, muss eine Zustandsanderung eine Mindestzeit anstehen, um
als glltig zu gelten. An die Klemmen 1 und 2 ist Kanal 1, an die Klemmen 3 und
4 Kanal 2 angeschlossen. Intern haben die Anschlisse einen gemeinsamen GND.

Die Zusténde an den Eingangen werden in den Datenpaketen tber eine Zahl wie
folgt codiert:

A

VEVA
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5.2.1

5.2.2

5.3

Kanal 1 Kanal 2 Wert
AUS /0 AUS /0 0
EIN/1 AUS /0 1
AUS /0 EIN/1 2
EIN/1 EIN/1 3

Zahler

Das Funkmodul zahlt an seinen beiden digitalen Eingangen Impulse mit einer
Frequenz bis zu 20 Hz und speichert sie lokal. Die Auflésung betragt 32 Bit. Im
eingestellten Sendeintervall wird der Z&hlerstand des vergangenen Intervalls ge-
meldet. Zahler 1 liegt an den Klemmen 1/2, Zahler 2 an den Klemmen 3/4.

Loggermodul

Das Loggermodul misst in derselben Weise wie das Sensormodul, zeichnet je-
doch zusétzlich die aus den Messdaten erzeugten 15-Minuten-Werte im lokalen
Speicher auf. Der Inhalt des Speichers bleibt auch bei Ausfall der Batterie erhal-
ten. Der ordnungsgemélie Betrieb des Loggermoduls wird tber eine LED signa-
lisiert.

Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Die Mess- und Einsatzbereiche sind im Abschnitt ,,Technische Daten* aufge-
flhrt.

Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Eine rot blitzende LED im Gehdusedeckel des Loggermoduls signalisiert, dass
das Funkmodul in Betrieb ist.

Das Sensormodul verfligt uber keinerlei Anzeigen.

Montage

Unabhéngig von der Gerateversion sind vor Inbetriebnahme die Leitungen zu
den digitalen Eingéngen im Gerat anzuschlief3en. Dies kann vorab in einem eige-
nen Schritt erfolgen oder im Zusammenhang mit der Wandmontage am Einsatz-
ort.

Angaben zu zul&ssigem Zubehor finden sich im Abschnitt, 5.6, ,,Zubehdr, Aus-
tauschteile*

Gesytec #
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Achtung:

y X
Aad

53.1

5311

Achtung:

Zur Befestigung des Gerétes und zum Anschluss der Zuleitungen ist der Gehéu-
sedeckel zu entfernen.

Bei Arbeiten am gedffneten Gerat ist darauf zu achten, dass die Elektronik nicht
beschéadigt wird. ESD SchutzmaRnahmen sind einzuhalten.

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!
Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 5.4,
,,fechnische Daten* sind zu beachten.

Anschaltung digitale Eingénge

Die Zuleitungen zu den digitalen Eingangen werden innerhalb des Gerates auf
einer 4poligen Anschlussklemme auf der Platine aufgelegt.

4 e

cJ

T5354
vy IENEOE0E(

O O

Abbildung 5-2:  Anschlussklemme auf der Platine des Digital-Moduls

Kanal 1 liegt an den Klemmen 1/2, Kanal 2 an 3/4. Die Klemmen 2 und 4 sind
im Sensor mit GND verbunden.

Status-Sensor

Bei Verwendung als Status-Modul kénnen an jeden Eingang ein passiver Schalt-
kontakt angeschlossen werden.

An die Eingange darf keine Spannung angelegt werden.
Counter-Sensor

Bei Verwendung als Zahler werden an die Eingange die Impulsgeber mit max.
20 Hz angeschlossen.

Die Anschlussleitung wird durch eine Kabelverschraubung 2 x M16 (Klemmbe-
reich 2 — 7 mm) zugefihrt.

Gesytec #
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5.3.2 Wandmontage
Zur Montage des Gerétes ist der Deckel zu entfernen.
(A A
N\ 4
A A
\S =/
Abbildung 5-3:  Abmessungen Gehd&use Digital-Sensor/Logger
Befestigen Sie das Gerat mit geeigneten Schrauben (< 4,8 mm).
Hinweis: Achten Sie bei der Anbringung der Loggermodule auf die Ausrichtung, da der
Deckel nur in einer Position auf die LED passt.
Fihren Sie die Anschlussleitung durch die PG Verschraubung und schlieBen Sie
die Leitungen entsprechend den Angaben unter ,,5.3.1.1 Anschaltung digitale
Eingénge* an.
Ziehen Sie die PG Verschraubung so weit an, dass die Durchfiihrung dicht ist.
Setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben Sie ihn fest.
Achtung: Bei Loggermodulen muss der Lichtleiter genau tiber der LED stehen, da diese
sonst nicht zu erkennen ist, vgl. Abbildung 5-1.
Die Zuleitung zu den digitalen Eingangen ist so zu verlegen, dass sie nicht der
Gefahr einer zufalligen Beschadigung ausgesetzt ist.
5.3.3 Hinweis zur Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme der Module erfolgt im System durch geeignete Software (s.
Kap. ,,3, Einrichten des Systems*.
54 Technische Daten

Status-Modul

Digitale Eingénge 2 Anschliisse fir Reed-Kontakte mit geringer
Schaltschwelle oder potentialfreie Kontakte
Schaltspannung 33V
Schaltstrom 0,33 mA
AL
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Max. Leitungslange 1,5m
Anschluss 4polige Schraubklemme 0,13 — 1,5 mm?
Zahler-Modul
Digitale Eingange 2 Impulszéhler, max. 20 Hz
Auflésung 32 Bit
Schaltspannung 3,3V
Schaltstrom 0,33 mA
Max. Leitungslange 1,5m
Anschluss 4polige Schraubklemme 0,13 — 1,5 mm?
Logger (P.W0x122)
Speicherintervall einstellbar 1 —12 000 min, werksseitig: 15 min
Archivkapazitat >1 Jahr bei 1 Wert/15 min
Ablage nicht fltichtiger Flash Speicher
Zeitgeber Echtzeituhr
Betriebsanzeige 1LED
Sender Low Power Funksystem

Européisches ISM Band
P.W001x2 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), < 10 mW

Amerikanische ISM Band
P.W011x2 915 MHz (902 - 928 MHz), <1 mW

Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige 1D
Mess-/Ubertragungsintervall einstellbar von 15 bis 3 600 s, werksseitig: 270 s

Parametrierung

Empféanger, induktiv ISM 13,56-MHz-Band

Reichweite <10cm
Spannungsversorgung
Lithium Batterie 3,6V, 2,4 Ah, BaugroRe AA
Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gewicht 2309
MaRe ohne Anschlisse 94 x 94 x 57 [mm]
Gehdusematerial Polycarbonat

Farbe lichtgrau, RAL 7035
Entflammbarkeit UL94 HB-V2, selbstverldschend
Temperatur Betrieb -20—+50 °C

Lagerung 0- +30°C
N
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5.5

5.5.1

5.5.2

Al

Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, die Platine ist durch
Lackierung gegen Feuchte geschitzt.
Schutzart (DIN EN 60 529) Gehduse IP 66

Kabelverschraubung 1P69K

Zulassungen & Prifungen
EMV Storaussendung EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-1 V2.4.1 (2012-05)

Hinweise zur Wartung
Allgemeine Uberpriifungen
Betriebszustand

Da der GesySense Digital-Logger auch auBerhalb des Empfangsbereiches eines
GesySense Receivers verwendet werden kann, ist sein Betriebszustand regelma-
Rig zu Uberprifen. Eine rot blinkende LED im Geh&usedeckel signalisiert den
ordnungsgemaélen Betrieb.

Zuleitungen

Die am Geréat angeschlossenen Leitungen sind jahrlich durch eine Fachkraft un-
ter Beachtung der elektrotechnischen Regeln auf Beschadigungen und sichere
Verlegung zu tberprifen.

Batteriewechsel

Das Gerdt wird durch eine Lithium Batterie versorgt. Der Batteriezustand wird
im GesySense System mit erfasst. Bei Bedarf ist ein Austausch der Batterie oder
des gesamten Moduls vorzunehmen.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerate nur durch autorisiertes Fachpersonal gedffnet werden. Da-
bei sind ESD Schutzmalinahmen zu befolgen.

Beim Batteriewechsel muss das Gerat gedffnet werden und im Inneren gearbeitet
werden.

Vor elektrostatischer Entladung schitzen!

Die Installation der GesySense Geréate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuihrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jeweli-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Gesytec #
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Austausch der Batterie

Entfernen Sie den Deckel des Gerétes, und bauen Sie das Gerat von seinem Be-
festigungsort ab. Losen Sie auch die Anschliisse der digitalen Eingénge von der
Klemme, um die Platine ausbauen zu kénnen. Die Kabelverschraubung muss da-
zu evtl. auch gedffnet werden.

Im Einzelnen sind nun folgende Schritte auszufuhren:

1. Losen Sie die 4 Schrauben (roter Kreis)
. mit denen die Platine im Gehduse gehal-
ten wird und entnehmen Sie die Platine.

Achten Sie bei der gesamtem Montage da-
rauf, dass die transparente Folie zum Schutz
der Elektronik in Position bleibt.

Abbildung 5-4: Digital-Logger getffnet

2. Losen Sie den Anschlussstecker der Bat-
terie auf der Rickseite der Platine.

Heben Sie dazu den Arretierungshebel
des Steckers ein wenig an.

3. Durchtrennen Sie die Kabelbinder, mit denen die Batterie gehalten wird und entfernen Sie
Batterie und Kabelbinder.

Batterien mussen sachgerecht entsorgt werden!

4. Setzen Sie die neue Batterie ein und befestigen Sie sie wie zuvor mit 2 Kabelbindern.

Achten Sie darauf, dass die Schutzfolie richtig liegt.

LN
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5. Stecken Sie die Zuleitung der Batterie in
den Anschlussstecker.

Auf festen Sitz prifen!

6. Setzen Sie die Platine in der urspriinglichen Position wieder ein (vgl. Abbildung 5-4) und
verschrauben Sie sie.

7. Legen Sie die Zuleitungen wieder auf und ziehen Sie die Kabelverschraubung wieder an.
Uberpriifen Sie Lage und Befestigung der Zuleitung.

8. Montieren Sie das Gerat wieder an seinem Platz.

9. Setzen Sie zum Abschluss der Arbeiten
den Deckel wieder auf.

ACHTUNG

Der Deckel des Loggermoduls muss so auf-
gesetzt werden, dass der Lichtleiter Giber der
LED (rotes Rechteck) steht,

vgl. Abbildung 5-1.

553 Austausch eines Funkmoduls

Um ein Funkmodul auszutauschen, setzen Sie das neue Modul in Betrieb und
montieren Sie es an dem entsprechenden Montageort.

Teilen Sie dem Systembetreuer Austausch-Datum und Montageort sowie Modul-
ID des alten und des neuen Funkmoduls mit, damit die notwendigen Anderungen
in der Konfiguration des Receivers und gegebenenfalls weiteren angeschlossenen
Systemen vorgenommen werden kénnen.

Gesytec %z
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5.54

Entsorgung
Batterien

Das Funkmodul wird durch eine Batterie versorgt. Die Entsorgung des Gerates
hat in Ubereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
zu erfolgen.

Im Rahmen der Wartung ausgetauschte Batterien kénnen Sie an Gesytec oder in
einer kommunalen Sammelstelle oder auch im Handel vor Ort zurlickgeben.

Zubehor, Austauschteile
Batterie
Ersatzbatterien sind bei Gesytec unter folgenden Bestellnummern erhaltlich:

P.WZ0216  Ersatzbatterie fir Funkmodule mit Wandgehé&use
Lithium Batterie, 3,6 V, 2,4 Ah, Baugrélle AA

s
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6

6.1

6.1.1

PT1000-Sensor/Logger

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel ,,1.2 Sicherheits- und Warnhinweise®.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Dieses Modul muss fiir Anbringung der Messfuihler und fir die Montage geoff-
net werden.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense PT1000 Sensor / PT1000 Logger
Bestellnummer, Hardware Code, P.WO0n1n4-n, TTE.ACAn.n/ TTE.ACBn.n
Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-ID angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerét im System eindeutig identifiziert. Die Modul-1D des PT1000 Sensor
beginnt mit der Typkennung T =0, die des Logger mit T = 6.

@ :

Abbildung 6-1: PT1000 Sensor und Logger

Va4
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6.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

GesySense ist ein autonom arbeitendes System zur Erfassung von Messwerten.
Dazu sind mit Messflihlern ausgestattete Funkmodule, Repeater und ein Receiver
installiert. Die Systemkomponenten haben keine direkten Bedieneirichtungen.
Zum Teil sind akustische und optische Signale zur Anzeige des Betriebsstatus
vorhanden.

Eine ,,Bedienung* der Systemkomponenten wahrend des operativen Betriebs ist
nicht vorgesehen. Alle Einstellungen haben durch geeignete Software oder DV-
Einrichtungen zu erfolgen. Dies geschieht wesentlich wéhrend der Inbetrieb-
nahme. Allein fiir Wartungszwecke werden Komponenten durch autorisiertes
Personal getauscht.

Der GesySense PT1000-Sensor dient der Erfassung und Funkibertragung der
mit einem externen PT1000 Fuhler gemessenen Temperatur. Der PT1000-
Logger arbeitet analog, verfiigt aber zusatzlich tber internen Speicher, auf dem
die Messdaten parallel zur Ubertragung aufgezeichnet werden kénnen. Die
Spannungsversorgung erfolgt mit einer Batterie.

Bezlglich der Inbetriebnahme (Einschalten, Parameter setzen), der Erfassung
von Messwerten, deren Funkibertragung und der Parametrierung verhdlt sich das
Gerat wie in der Systembeschreibung in Kapitel 2, fur Funksensoren/-logger an-
gegeben.

Folgende Funktionen sind realisiert:

Das Sensormodul erfasst und sendet im festgelegten Zeitintervall die im 2-Draht-
Verfahren die mit dem PT1000 Fihlern ermittelte Temperatur. Die mit Zeit-
stempel versehenen Messwerte werden von der Empfangsstation des GesySense
Funk-Sensornetzes aufgenommen.

Das Loggermodul zeichnet zusatzlich die aus den Messdaten erzeugten 15-Minu-
ten-Werte im lokalen Speicher des Moduls auf. Der Inhalt des Speichers bleibt
auch bei Ausfall der Batterie erhalten. Der ordnungsgemafe Betrieb des Log-
germoduls wird Uber eine LED signalisiert.

6.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Die Mess- und Einsatzbereiche sind im Abschnitt ,, Technische Daten* aufge-
fahrt.

6.2.2 Temperaturmessung mit PT1000

Die PT1000 Sensor-/Loggermodule sind ab Werk fir die Verwendung von
PT1000 Fihlern nach DIN B im folgenden Messbereich eingestellt:

A
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Hinweis:

6.2.3

6.3

Achtung:

A
oy

6.3.1

6.3.1.1

-30 — +40 °C  Genauigkeit <1 °C
-40 — +70 °C  Genauigkeit <2 °C

Die im Abschnitt ,,Zubehor aufgefuhrten Flhler entsprechen diesen Anforde-
rungen.

Das Gerdét bietet technisch einen Messbereich von -99 — +319 °C. Sollen Mes-
sungen in einem anderen Bereich erfolgen als dem oben genannten, so sind
grundsatzliche Anderungen am Gerat erforderlich, die nur durch Gesytec vorge-
nommen werden konnen.

Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Eine rot blitzende LED im Gehausedeckel des Loggermoduls signalisiert, dass
das Funkmodul in Betrieb ist.

Das Sensormodul verfligt uber keinerlei Anzeigen.

Montage

Bei beiden Geréteversionen ist vor Inbetriebnahme der PT1000 Fuhler im Gerét
anzuschlieRRen. Dies kann vorab in einem eigenen Schritt erfolgen oder im Zu-
sammenhang mit der Wandmontage am Einsatzort.

Angaben zu zuldssigem Zubehor finden sich im Abschnitt 6.6 ,,Zubehor, Aus-
tauschteile*.

Zur Befestigung des Gerétes und zum Anschluss der Zuleitungen ist der Geh&u-
sedeckel zu entfernen.

Bei Arbeiten am gedffneten Gerat ist darauf zu achten, dass die Elektronik nicht
beschéadigt wird. ESD SchutzmafRnahmen sind einzuhalten.

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!
Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 6.4,
,,Technische Daten* sind zu beachten.

Anschaltung PT1000 Fuhler

Der PT1000 Fuhler wird innerhalb des Geréates auf einer Anschlussklemme auf
der Platine aufgelegt.

Gesytec #
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Abbildung 6-2:  Anschlussklemme auf der Platine des PT1000 Moduls

SchlieRen Sie den PT1000 Fihler an die Klemmen 1 und 2 an. Eine Polaritét ist
nicht zu berticksichtigen.

Die Anschlussleitung wird durch eine Kabelverschraubung M16 (Klemmbereich
2 — 7 mm) zugefuhrt.

Achtung: Die Kabelverschraubung ist nach Montage der Anschlussleitung so zu Ver-
schrauben, dass Dichtigkeit und Zugentlastung der Leitung gewahrleistet sind.

6.3.2 Wandmontage

Zur Montage des Gerétes ist der Deckel zu entfernen.

(94)

79
(7R )
& ©
A A
NS 7/

Abbildung 6-3:  Abmessungen Geh&duse PT1000 Sensor/Logger
Befestigen Sie das Gerat mit geeigneten Schrauben (< 4,8 mm).

Hinweis: Achten Sie bei der Anbringung der Loggermodule auf die Ausrichtung, da der
Deckel nur in einer Position auf die LED passt.

Fihren Sie die Anschlussleitung durch die PG Verschraubung und schlieen Sie
die Leitungen entsprechend den Angaben unter 6.3.1.1 ,,Anschaltung PT1000
Fuhlere an.

Ziehen Sie die PG Verschraubung so weit an, dass die Durchfiihrung dicht ist.

Setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben Sie ihn fest.

s
V4%
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Achtung:

6.3.3

6.4

Bei Loggermodulen muss der Lichtleiter genau tiber der LED stehen, da diese
sonst nicht zu erkennen ist, vgl. Abbildung 6-1.

Die Leitung des PT1000 Fhlers ist so zu verlegen, dass sie nicht der Gefahr ei-
ner zufalligen Beschadigung ausgesetzt ist.

Hinweis zur Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme des Gerdtes erfolgt im System durch geeignete Software (s.
Kap. ,,3, Einrichten des Systems*.

Technische Daten

PT1000 Eingang

Anzahl 1 Anschluss fir PT1000 Fihler
Messverfahren 2-Draht-Messung
Messbereich des Geréte -99 — +319 °C

Vorgesehener Messbereich:
Genauigkeitfir DIN B Fuhler

-30 — +40 °C <1°C
-40 - +70 °C <2°C
Auflosung 0,04 °C
Anschluss Schraubklemme 0,13 — 1,5 mm?
Logger (P.W0x114)
Speicherintervall einstellbar 1 —12 000 min, werksseitig: 15 min
Archivkapazitat >1 Jahr bei 1 Wert/15 min
Ablage nicht fliichtiger Flash Speicher
Zeitgeber Echtzeituhr
Betriebsanzeige 1LED
Datenfunk
Sender Low Power Funksystem

Europaisches ISM Band
P.W001x4 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), <10 mW

Amerikanische ISM Band
P.W011x4 915 MHz (902 — 928 MHz), <1 mW

Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige ID
Mess-/Ubertragungsintervall einstellbar von 15 bis 3 600 s, werksseitig: 270 s

Parametrierung
Empfénger, induktiv ISM 13,56-MHz-Band

Gesytec #
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6.5

6.5.1

6.5.2

Reichweite <10cm
Spannungsversorgung
Lithium Batterie 3,6 'V, 2,4 Ah, BaugroRe AA

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht 2109

Male ohne Anschlisse 94 x 94 x 57 [mm]

Gehausematerial Polycarbonat

Farbe lichtgrau, RAL 7035

Entflammbarkeit UL94 HB-V?2, selbstverldschend

Temperatur Betrieb -20 — +50 °C, zur Erreichung der angegebenen Ge-
nauigkeit

Lagerung 0-+30°C

Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, die Platine ist durch
Lackierung gegen Feuchte geschiitzt.

Schutzart (DIN EN 60 529) Gehduse IP 66

Kabelverschraubung 1P69K

Zulassungen & Prufungen

EMV Storaussendung EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-1 VV2.4.1 (2012-05)
Hinweise zur Wartung

Allgemeine Uberpriifungen

Betriebszustand

Da der GesySense PT1000 Logger auch auRerhalb des Empfangsbereiches eines
GesySense Receivers verwendet werden kann, ist sein Betriebszustand regelma-
Rig zu Uberprifen. Eine rot blinkende LED im Geh&usedeckel signalisiert den
ordnungsgemaélen Betrieb.

Zuleitungen

Die am Gerét angeschlossenen Leitungen sind jahrlich durch eine Fachkraft un-
ter Beachtung der elektrotechnischen Regeln auf Beschadigungen und sichere
Verlegung zu Uberprifen.

Kalibrierung der Temperaturmessung

Die Messgenauigkeit ist jahrlich zu tberprufen.

Gesytec #
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6.5.3

Aiad

Bei Bedarf ist eine Kalibrierung vorzunehmen. Der VVorgang ist im Dokument
,,Kalibrierung von PT1000 Modulen* [4] beschrieben.

Batteriewechsel

Das Geréat wird durch eine Lithium Batterie versorgt. Der Batteriezustand wird
im GesySense System mit erfasst. Bei Bedarf ist ein Austausch der Batterie oder
des gesamten Moduls vorzunehmen.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerate nur durch autorisiertes Fachpersonal gedffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Beim Batteriewechsel muss das Gerat gedffnet werden und im Inneren gearbeitet
werden.

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Austausch der Batterie

Entfernen Sie den Deckel des Gerétes, und bauen Sie das Gerat von seinem Be-
festigungsort ab. Ldsen Sie auch den PT1000 Anschluss von der Klemme, um
die Platine ausbauen zu kénnen. Die Kabelverschraubung muss dazu evtl. auch
geOffnet werden.

Im Einzelnen sind nun folgende Schritte auszufiihren:

Gesytec #
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; = ' 1. Ldsen Sie die 4 Schrauben (roter Kreis)
‘ Vo ‘ mit denen die Platine im Geh#use gehal-

ten wird und entnehmen Sie die Platine.

Achten Sie bei der gesamtem Montage da-
rauf, dass die transparente Folie zum Schutz
der Elektronik in Position bleibt.

o vrveery
&2

P

Abbildung 6-4: Loggermodul gedffnet

2. Losen Sie den Anschlussstecker der Bat-
terie auf der Rickseite der Platine.

Heben Sie dazu den Arretierungshebel
des Steckers ein wenig an.

3. Durchtrennen Sie die Kabelbinder, mit denen die Batterie gehalten wird und entfernen Sie
Batterie und Kabelbinder.

Batterien mussen sachgerecht entsorgt werden!
4. Setzen Sie die neue Batterie ein und befestigen Sie sie wie zuvor mit 2 Kabelbindern.
Achten Sie darauf, dass die Schutzfolie richtig liegt.

5. Stecken Sie die Zuleitung der Batterie in
den Anschlussstecker.

Auf festen Sitz prufen!

6. Setzen Sie die Platine in der urspriinglichen Position wieder ein (vgl. Abbildung 6-4) und
verschrauben Sie sie.

Gesytec#z
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7. Legen Sie die PT1000 Leitung wieder auf und ziehen Sie die Kabelverschraubung wieder

an

Uberpriifen Sie Lage und Befestigung der PT1000 Zuleitung.

8. Das Gerat wieder an seinem Platz montieren.

. '
“

.

|
.

o

l

6.5.4

6.5.5

1
|

9. Zum Abschluss der Arbeiten Deckel wie-
Q8 ‘ der aufsetzen.
s ACHTUNG
Der Deckel des Loggermoduls muss so auf-
gesetzt werden, dass der Lichtleiter Giber der
LED (rotes Rechteck) steht,
vgl. Abbildung 6-1.

Austausch eines Funkmoduls

Um ein Funkmodul auszutauschen, setzen Sie das neue Modul in Betrieb und
montieren Sie es an dem entsprechenden Montageort.

Teilen Sie dem Systembetreuer Austausch-Datum und Montageort sowie Modul-
ID des alten und des neuen Funkmoduls mit, damit die notwendigen Anderungen
in der Konfiguration des Receivers und gegebenenfalls weiteren angeschlossenen
Systemen vorgenommen werden kdnnen.

Entsorgung
Batterien

Das Funkmodul wird durch eine Batterie versorgt. Die Entsorgung des Gerates
hat in Ubereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
zu erfolgen.

Im Rahmen der Wartung ausgetauschte Batterien konnen Sie an Gesytec oder in
einer kommunalen Sammelstelle oder auch im Handel vor Ort zurlickgeben.
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6.6

Zubehor, Austauschteile
PT1000 Fiihler

PT1000 Fhler fur die Temperaturmessung im Standard-Messbereich sind nicht
im Lieferumfang des Gerates enthalten. Sie sind bei Gesytec unter folgenden Be-
stellnummern erhaltlich:

P.WZz0311 PT1000 Fuhler, -50 ... +105 °C, 2 m Kabel, schwarz
P.WZz0312 PT1000 Fuhler, -50 ... +105 °C, 5 m Kabel, schwarz

Sollen andere Bauformen als die hier aufgefuhrten verwendet werden, beraten
wir Sie gerne.

Zur Verwendung von PT1000 Fihlern in einem andern Messbereich sind auf-
wendige Anderungen der Gerite erforderlich. Bitte nehmen Sie dazu Kontakt mit
uns auf: info@gesytec.de.

Batterie
Ersatzbatterien sind bei Gesytec unter folgenden Bestellnummern erhéltlich:

P.WZ0216  Ersatzbatterie fir Funkmodule mit Wandgeh&use
Lithium Batterie, 3,6 V, 2,4 Ah, Baugrélle AA

Gesytec #
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7.1

7.1.1

T-H-Sensor/Logger

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel 1.2 ,,Sicherheits- und Warnhinweise*.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense T-H Sensor / T-H Logger
Bestellnummer, Hardware Code, P.W0n2n8-n, TTH.ABCn.n/ TTH.ABAnN.n
Anschlussdaten,

Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige GesySense-ID angegeben (T.nnn.nnn.nnn),
die das Gerdt im System eindeutig identifiziert. Die GesySense-ID der Tempera-
tur-Feuchte- Module beginnen mit der Typkennung T = 6.

BN

'..

Abbildung 7-1: T-H-Sensor und Logger

LN
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7.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

GesySense ist ein autonom arbeitendes System zur Erfassung von Messwerten.
Dazu sind mit Messflihlern ausgestattete Funkmodule, Repeater und ein Receiver
installiert. Die Systemkomponenten haben keine direkten Bedieneirichtungen.
Zum Teil sind akustische und optische Signale zur Anzeige des Betriebsstatus
vorhanden.

Eine ,,Bedienung* der Systemkomponenten wahrend des operativen Betriebs ist
nicht vorgesehen. Alle Einstellungen haben durch geeignete Software oder DV-
Einrichtungen zu erfolgen. Dies geschieht wesentlich wéhrend der Inbetrieb-
nahme. Allein fiir Wartungszwecke werden Komponenten durch autorisiertes
Personal getauscht.

Der GesySense T-H-Sensor misst an seinem Montageort die Umgebungstempe-
ratur und die Feuchte und Gbermittelt diese Werte per Funk direkt oder tiber ei-
nen Repeater an den Receiver. Der T-H-Logger arbeitet analog, verfiigt aber zu-
sétzlich tber internen Speicher, auf dem die Messdaten parallel zur Ubertragung
aufgezeichnet werden konnen. Die Spannungsversorgung erfolgt mit einer Batte-
rie.

Das T-H Sensor/-Logger Modul ist fiir den Betrieb bei kondensierender Feuchte
geeignet.

Bezuglich der Inbetriebnahme (Einschalten, Parameter setzen), der Erfassung
von Messwerten, deren Funkubertragung und der Parametrierung verhélt sich das
Gerét wie in der Systembeschreibung in Kapitel 2, fiir Funksensoren/-logger an-
gegeben.

Folgende Funktionen sind realisiert:

e Das Sensormodul misst und sendet im festgelegten Zeitintervall die mit
einem Chip-Sensor ermittelte Temperatur und Feuchte. Die mit Zeit-
stempel versehenen Messwerte werden von der Empfangsstation des Ge-
sySense Funk-Sensornetzes aufgenommen.

e Das Loggermodul zeichnet zusatzlich die aus den Messdaten erzeugten
15-Minuten-Werte im lokalen Speicher des Moduls auf. Der Inhalt des
Speichers bleibt auch bei Ausfall der Batterie erhalten. Der ordnungsge-
maélie Betrieb des Loggermoduls wird iber eine LED signalisiert.

7.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Die Mess- und Einsatzbereiche sind im Abschnitt ,,Technische Daten* aufge-
flhrt.

A

VEVA

Gesytec #



GesySense/UserDoc/GesySense_HW Manual-DE-v1.1.docx, v 1.1, 12.8.2015

¢y)
gﬁi:u Geratebeschreibungen T-H-Sensor/Logger

7.2.2

7.2.3

7.3

7.3.1

7.3.2

Direkte Montage
mit 2 Schrauben

®
<
=
o
g
NN
NN
NNIN

Das T-H Sensor/-Logger Modul ist fiir den Betrieb bei kondensierender Feuchte
geeignet.

Messung mit Chip Sensor

Die GesySense Funkmodule zur Erfassung der Umgebungstemperatur und —
feuchte verwenden zur Messung und Berechnung einen integrierten Chip der
Firma Sensirion. Nach Herstellerinformation ist eine Kalibrierung nicht erforder-
lich. Der Chip arbeitet entweder korrekt oder ist defekt.

Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Eine rot blitzende LED im Gehdusedeckel des Loggermoduls signalisiert, dass
das Funkmodul in Betrieb ist.

Das Sensormodul verflgt tber keinerlei Anzeigen.

Montage

Die Montage dieser Funksensoren erfolgt in der Regel tiber einen Montageadap-
ter mit einem Bajonettverschluss, der mittels einer kleinen Fixierschraube gegen
unzulassiges Entfernen verriegelt wird. Dies ermdglicht eine sichere Befestigung
und zugleich die einfache Demontage des Moduls.

Zusétzlich steht eine Montageplatte zur Verfugung, die einen Versatz des eigent-
lichen Befestigungspunktes ermdglicht. Deshalb sind evtl. zwei Montageschritte
erforderlich. Eine Montageanleitung ist im Lieferumfang enthalten.

Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur im Abschnitt 7.4, ,, Technische Daten*
sind zu beachten.

,Direkte" Montage des Funkmoduls

Der Montageadapter des Bajonettverschlusses wird
direkt an eine Wand oder Decke geschraubt. Um das
Ausrichten der Montageplatte zu vereinfachen, steht
eine Bohrschablone zur Verfligung.

A
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Fixierschraube —»» |

7.3.3

7.3.4

7.4

- Das Funkmodul wird durch Drehen auf den Bajo-
nettverschluss aufgesetzt, bis dieser einschnappt,
! und durch Festziehen der Fixierschraube verriegelt.

Montage mit Hilfe des Montageblechs

Mit Hilfe des Montageblechs I&sst sich die Position des Funkmoduls beziglich
des Befestigungspunktes verandern. So kann z. B. ein Modul in einer Gefriertru-
he auBerhalb der Kuhlleitungen aber dennoch im Messbereich montiert werden.

Der Montageadapter des Bajonettverschlusses wird mit zwei
Schrauben am Montageblech befestigt. Das Montageblech
selbst lasst sich mit zwei Schrauben befestigen.

Falls notig, kann das Montageblech an den Lochstreifen vor-
sichtig gebogen werden.

Das Funkmodul wird anschlieffend wie zuvor beschrieben, be-
festigt.

Hinweis zur Inbetriebnahme

Zur Inbetriebnahme und Auslesung der T-H-Sensor/-Logger kann die Software
GesySense Loglt ab Version 1.0.1.91 verwendet werden.

Das Modul hat eine Typkennung 6. In der Modbus Adressstruktur werden die
Daten dieses Mixed Signal Moduls im Bereich ab Adresse 3000 abgelegt (De-
tails s. [1]).

Technische Daten

Temperatur
Messbereich 5-50°C
Genauigkeit +0,2 °C typisch
Auflésung 0,01°C

N

4’4

NN
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T-H-Sensor/Logger

Gesytec %

Feuchte
Messbereich
Genauigkeit
Auflésung

Logger (P.W0x218)
Speicherintervall
Archivkapazitat
Ablage

Zeitgeber
Betriebsanzeige

Datenfunk
Sender

Europaisches ISM Band

10 - 90 %RH
1.8 %RH typisch
0,04 %RH

einstellbar 1 —12 000 min, werksseitig: 15 min
>1 Jahr bei 1 Wert/15 min

nicht fltichtiger Flash Speicher

Echtzeituhr

1LED

Low Power Funksystem

P.W002x8 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), < 10 mW

Amerikanisches ISM Band

P.WO012x8 915 MHz (902 — 928 MHz), < 1 mW

Freifeldreichweite
Senderkennung

bis 250 m
10stellige eindeutige ID

Mess-/Ubertragungsintervall einstellbar von 15 bis 3600 s, Standard: 270 s

Parametrierung
Empféanger, induktiv
Reichweite

Spannungsversorgung

Lithium Batterie

ISM 13,56-MHz-Band
<10cm

3,6V, 2,4 Ah, BaugroBRe AA

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht

Malie

Gehédusematerial
Farbe

Entflammbarkeit

Temperatur Betrieb
Lagerung

Schutzart

100 g

77 x110 x 18,5 [mm]

ABS, 20% glasfaserverstarkt
lichtgrau, RAL 7035

UL94 HB, selbstverloschend
5-50°C

0-30°C

IP 61 nach DIN EN 60 529
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Zulassungen & Prifungen

EMV Storaussendung EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-2 VV2.4.1
DIN EN 62479
7.5 Hinweise zur Wartung
7.5.1 Allgemeine Uberpriifungen

Betriebszustand

Da der GesySense T-H-Logger auch auRerhalb des Empfangsbereiches eines Ge-
sySense Receivers verwendet werden kann, ist sein Betriebszustand regelméafig
zu Uberprufen. Eine rot blinkende LED im Gehdausedeckel signalisiert den ord-
nungsgemalien Betrieb.

s
V4%
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Kalibrierung

Eine Kalibrierung des Mess-Sensors ist nicht erforderlich.

Calitration Certification - SHTx | SHT2x | SHTTx Series SENSIRION

THNE SO COMPANY

Calibration Certification

Product: SHT1x/ SHT2x I SHT7x Series
Description: Digital Humidity and Temperature Sensors

The abave mentioned products are calibrated to meet the specifications according to the corresponding
Sensirion data sheel, Each device is individually tested after its calibration

Sensinon uses transter standards for the calibraton. These transter standards are themselves subject
1o a scheduled calibraton procedure. The calibration of the reference itself used for the calibration of the
transfer standards is performed by an ISONEC 17025 accredited laboratory.

The accreditation body is full member of the Intemational Laboratory Accreditation Cooperation
ey ac org). Cahbration certificates issued by facilites accredited by a signatory to the ILAC Mutual
Recogxlmﬂ Arrangement (MRA) are accepted by all signatories to the ILAC MRA,

This prowides traceability of measurement to recognized national standards and o units of measure-
ment realized at the "National Physical Laboratory” (NPL) or other recognized national standards labora-
tories like "Physikalisch-Techmische Bundesanstakt”™ (PTB) or "National institute of Standards and Tech-
nology” (NIST)

Staefa, August 2010
d g — . Lk
Dr. Fefix Mayer Andreas Kaatz
Co-CEQ, Sensinon AG Quality Manager, Sensinon AG
© Copyright Semsirion AG, Switzertind "
LN

Vavava
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7.5.3

Aad

Hinweis:

Batteriewechsel

Das Geréat wird durch eine Lithium Batterie versorgt. Der Batteriezustand wird
im GesySense System mit erfasst. Bei Bedarf ist ein Austausch der Batterie oder
des gesamten Moduls vorzunehmen.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Beim Batteriewechsel muss das Gerat gedffnet werden und im Inneren gearbeitet
werden.

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!
Austausch der Batterie

Vor dem Batteriewechsel ist das Modul vom Montageadapter zu I6sen: Losen
Sie hierzu die Fixierschraube, drehen Sie das Modul nach rechts und ziehen es
dann vom Montageadapter ab.

Schreiben Sie sich die ID des Sensors auf, da sie zur Dokumentation des Aus-
tauschs benétigt wird.

Offnen Sie das Gehéuse, indem Sie einen Schraubendreher vorsichtig in den
Spalt zwischen den beiden Gehduseschalen einfiihren und die obere von der un-
teren lGsen.

Lage der Platine und der Batterie im Geh&duse

Heben Sie die Platine und die Batterie aus dem Gehause und drehen Sie sie um,
so dass der Batterie-Stecker auf der Riickseite der Platine zu sehen ist. Ziehen
Sie den Stecker der alten Batterie ab und verbinden Sie die neue Batterie mit der
Platine. Achten Sie dabei auf einen festen Sitz des Steckers.

A

Va4
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Hinweis:

754

7.5.5

Anbringung des Batterie-Steckers an der Platine

Legen Sie die Platine mit der Batterie wieder so in das Gehduse ein, wie auf dem
nachfolgenden Bild zu sehen ist. Beachten Sie dabei insbesondere die Lage des
Batterie-Kabels:

(]

LECEY

8000019302  TTMIARAL Y

SINIE e

Einbauposition der Batterie und Verlauf des Kabels

Schliel3en Sie das Gehduse durch Aufeinanderlegen und Zusammendriicken bei-
der Gehauseschalen. Montieren Sie das Modul wieder am Montageadapter und
ziehen Sie die Fixierschraube an.

Informieren Sie den Systembetreuer Uber den Batteriewechsel unter Angabe der
Modul-ID und des Datums, damit dieser die Batterieliberwachung fir das betref-
fende Modul zuriicksetzt.

Austausch eines Funksensors

Um ein defektes Funkmodul auszutauschen, setzen Sie das neue Modul in Be-
trieb und montieren Sie es an dem entsprechenden Montageort.

Teilen Sie dem Systembetreuer Austausch-Datum und Montageort sowie Modul-
ID des alten und des neuen Funkmoduls mit, damit die notwendigen Anderungen
in der Konfiguration des Receivers und gegebenenfalls weiteren angeschlossenen
Systemen vorgenommen werden kdnnen.

Entsorgung
Batterien

Das Funkmodul wird durch eine Batterie versorgt. Die Entsorgung des Gerates
hat in Ubereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
zu erfolgen.

Gesytec
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Im Rahmen der Wartung ausgetauschte Batterien kénnen Sie an Gesytec oder in
einer kommunalen Sammelstelle oder auch im Handel vor Ort zurlickgeben.

7.6 Zubehdr, Austauschteile
Batterie
Ersatzbatterien sind bei Gesytec unter folgenden Bestellnummern erhaltlich:

P.WZ0215  Ersatzbatterie fir Funkmodule mit Flachgehduse
Lithium Batterie, 3,6 V, 2,4 Ah, Baugrolie AA

ba
o

NN
NN
NN
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Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R

8.1

8.1.1

Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb dieser Komponente.

Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel 1.2, ,,Sicherheits- und Warnhinweise*.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Dieses Modul muss fiir Anbringung der Messfuhler, externen Spannungsversor-
gung, Relaisanschaltung und flr die Montage getffnet werden.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell: GesySense SAM 2PT-2D-1R
Bestellnummer, Hardware Code: P. Wnn146-n, BFONn.XXXn
Anschlussdaten,

Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-1D angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerdét im System eindeutig identifiziert. Die Modul-ID des SAM beginnt mit
der Typkennung T = 5.

Abbildung 8-1: SAM 2PT-2D-1R

A
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8.1.2 Sicherheitseinrichtungen

Das Modul verfuigt Gber eine Sicherung (100 mA F) in der Anschaltung der ex-
ternen Spannungsversorgung, s. Abbildung 8-2, (3).

8.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

Das GesySense Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R dient der Erfassung,
Aufzeichnung und Ubertragung von Temperaturen tiber angeschlossene PT1000
Fahler und erlaubt Schaltvorgénge. Durch einen integrierten Funkempfanger er-
halt es, die dazu erforderlichen Parametrierbefehle. Das Modul ist mit internem
Speicher ausgeristet, auf dem die Messdaten parallel zur Ubertragung aufge-
zeichnet werden kénnen. Die Spannungsversorgung erfolgt je nach Einsatz durch
eine eingebaute Batterie oder extern. Das Anliegen der externen Spannung wird
automatisch erkannt und unterbricht die Batterieversorgung.

Bezlglich der Inbetriebnahme (Einschalten, Parameter setzen), der Erfassung
von Messwerten, deren Funkibertragung und der Parametrierung verhdlt sich das
Gerat wie in der Systembeschreibung in Kapitel 2, fur Funksensoren/-logger an-
gegeben.

Folgende Funktionen sind realisiert:

Das Modul erfasst und sendet im festgelegten Zeitintervall die im 2-Draht-
Verfahren mit den PT1000 Fihlern ermittelte Temperatur und den Wert der 2 di-
gitalen Eingange. Ein digitaler Eingang wird zur Erkennung des Anliegens einer
externen Spannung verwendet, tber den zweiten kann ein 24 V Signal erfasst
werden. Die mit Zeitstempel versehenen Messwerte werden von der Empfangs-
station des GesySense Funk-Sensornetzes aufgenommen. Alle Werte werden
auch im lokalen Speicher des Moduls aufgezeichnet.

Als Logger speichert das Gerat die aus den Messdaten erzeugten 15-Minuten-
Werte in einem Speicher, dessen Inhalt auch bei Ausfall der Batterie erhalten
bleibt. Der ordnungsgemalie Betrieb des Moduls wird (ber eine LED signalisiert.

Zusétzlich schaltet das Modul auf der Basis vorgegebener Grenzwerte oder Zeit-
punkte den digitalen Ausgang (Schaltkontakt). Dies kann lokal gesteuert erfolgen
oder durch direkten Funkbefehl. Der lokale Regel-Algorithmus ist nur bei exter-
ner Versorgung des Moduls aktiv. Nur dann kann das Modul auch Funkbefehle
auf der Betriebsfrequenz (433 MHz) empfangen.

Im GesySense System wird das Modul automatisch erkannt und registriert sich
selbst im Systems,

85. ,,Selbstkonfigurierende Systeme* in der Protokollspezifikation [1].

A
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8.2.1

8.2.2

Hinweis

8.2.3

8.3

Achtung:

s
Al

Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Das Gerét kann in den im Kapitel ,,Technische Daten* genannten Temperatur-
und Feuchtebereichen eingesetzt werden.

Das Geréat kann sowohl ortsfest als auch in Fahrzeugen montiert werden.
Temperaturmessung mit PT1000

Das SAM 2PT-2D-1R ist ab Werk fur die Verwendung von DIN B PT1000 Fuh-
lern im folgenden Messbereich eingestellt:

-30 — +40 °C  Genauigkeit <1 °C
-40 — +70 °C  Genauigkeit <2 °C

Die im Abschnitt ,,Zubehor aufgefuhrten Flhler entsprechen diesen Anforde-
rungen.

Das Gerdét bietet technisch einen Messbereich von -99 — +319 °C. Sollen Mes-
sungen in einem anderen Bereich als dem oben genannten erfolgen, so sind
grundsatzliche Anderungen am Gerét erforderlich, die nur durch Gesytec vorge-
nommen werden kénnen.

Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Eine rot blitzende LED auf der Platine (bei Gehdusen mit nicht transparentem
Deckel im Gehé&usedeckel) signalisiert, dass das Funkmodul in Betrieb ist.

Montage

Je nach Verwendungszweck sind im Gerat vor Inbetriebnahme PT1000 Fuhler,
externe Spannungsversorgung, digitaler Input und eine Anschaltung an das Re-
lais anzuschliel3en. Dies kann vorab in einem eigenen Schritt erfolgen oder im
Zusammenhang mit der Wandmontage am Einsatzort.

Angaben zu zuldssigem Zubehor und Anschlussleitungen finden sich im Ab-
schnitt 8.6 ,,Zubehdr, Austauschteile®.

Zur Befestigung des Gerétes und zum Anschluss der Zuleitungen ist der Gehau-
sedeckel zu entfernen.

Bei Arbeiten am ge6ffneten Gerdt ist darauf zu achten, dass die Elektronik nicht
beschéadigt wird. ESD SchutzmaRnahmen sind einzuhalten.

Vor elektrostatischer Entladung schitzen!

Gesytec #
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8.3.1

8.3.2

Achtung:

8.3.2.1

Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 8.4
,,fechnische Daten* sind zu beachten.

Das Gerat kann sowohl ortsfest als auch in Fahrzeugen montiert werden.

Anschlisse

Alle Anschlusse liegen innerhalb des Gerates auf 2 Anschlussklemmen auf der
Platine.

RL1

S
|
@/

—J
(:+
{
D
—
=)
E
N
~F
100mA F

Abbildung 8-2:  Anschlusse und Sicherung auf der Platine des SAM Mo-
duls
@ Anschlussklemme fir 2 PT1000 Fihler
@ Anschlussklemme fur Spannungsversorgung, digitaler Eingang,
Schaltkontakt
©) Sicherung

Die Anschlussleitungen werden durch 3 Kabelverschraubungen zugefihrt: von
links

2 x M16 (Klemmbereich 2 — 7 mm) fur PT1000 Fuhler,

1 x M20 (5 — 10 mm) fir 4adrige Leitung zu Klemmenblock @.

Die Kabelverschraubungen sind nach Montage der Anschlussleitungen so zu
Verschrauben, dass Dichtigkeit und Zugentlastung der Leitungen gewahrleistet
ist.

Anschaltung PT1000 Fuhler

Es kénnen 2 PT1000 Fiihler am Klemmenblock @ (Federklemme 0,2 — 1,5 mm?)
mm? in Abbildung 8-2 (auf Platine mit ,,ST4“ bezeichnet) angeschlossen werden.

Gesytec #
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Kanal 1 1,2 (GND)
Kanal 2 3,4 (GND)

Die Bezeichnung ,,Kanal 1* bzw. ,,Kanal 2 bezieht sich auf die Darstellung der
Messdaten im GesySense System. Deshalb sind beim AnschlieRen die geplanten
Messstellen entsprechend den Projektvorgaben zu berticksichtigen.

Eine Polaritat ist nicht zu berticksichtigen.
8.3.2.2 Anschluss Spannungsversorgung, digitaler Eingang, Schaltkontakt

An Klemmenblock @ (Federklemme 0,1 — 3,0 mm?) in Abbildung 8-2 (auf Pla-

tine mit ,,ST2* bezeichnet) werden externe Spannungsversorgung, digitaler Ein-
gang und Schaltkontakt angeschlossen.

Hinweis: Dafiir empfiehlt sich die Verwendung eines 4adrigen Kabels, z. B. Rundkabel
OLFLEX CLASSIC 110 BLACK 4x1mm?.

Die Verwendung der 4 Kontakte ist wie folgt:

Pin1 24V Spannungsversorgung
Pin2 24V gemeinsamer Pol

Pin 3 digitaler 24 V Eingang
Pin4 24V Schaltkontakt

_1_i® (A) Pin1,2, 24V Versorgung
2: % (B) Pin2,3 digitaler 24 V Eingan
3| .3 dig gang
_4l

(C) Pin1,4 24V Schaltkontakt

Abbildung 8-3:  Anschluss externe Spannung, digitaler Eingang, Schalt-
kontakt bei SAM

Die externe Spannungsversorgung von 24 VV AC/DC ist an Pins 1 und 2 anzu-
schliefen.

Der digitale 24 V Eingang ist an Pins 2 und 3 anzuschliel3en.

Der Schaltkontakt (Offner) ist an Pins 1 und 4 anzuschlieRen.

Gesytec #
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8.3.3

Achtung:

8.3.4

8.4

Wandmontage

Zur Montage des Gerétes ist der Deckel zu entfernen.

(130)
- 115

@D
>

9
(94)

@_IL

Abbildung 8-4:  Abmessungen Gehduse SAM 2PT-2D-1R

Das Gerét ist mit geeigneten Befestigungsmaterialien am Aufstellungsort zu be-
festigen.

Fihren Sie die Anschlussleitung durch die PG Verschraubung und schlieen Sie
die Leitungen entsprechend den Angaben unter 8.3.2 ,,Anschliisse* an.

Ziehen Sie die PG Verschraubung so weit an, dass die Durchfiihrung dicht ist.

Alle Zuleitungen sind so zu verlegen, dass sie nicht der Gefahr einer zufélligen
Beschadigung ausgesetzt sind. Bei der Montage in Fahrzeugen ist einer Besché-
digung durch Reiben und Scheuern vorzubeugen.

VerschlielRen Sie das Gehause mit den vorhandenen Deckelschrauben.
Hinweis zur Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme des Gerdtes erfolgt im System durch geeignete Software (s.
Kap. 3, ,.Einrichten des Systems®).

Technische Daten

PT1000 Eingange
Messbereich des Gerate -99 — +319 °C
Messverfahren 2-Draht-Messung
Vorgesehener Messbereich:

Genauigkeitfir DIN B Fuhler

-30 —+40 °C <1°C
-40 - +70 °C <2°C
Auflésung 0,04 °C

Gesytec #
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Gesytec %

Anschluss

Digitale Eingange
Status-Sensor
Spannungsversorgung
Anschluss

Relais Ausgang
Typ
Nennspannung
Dauerstrom
Anschluss

Logger
Speicherintervall
Archivkapazitat
Ablage
Zeitgeber
Betriebsanzeige

Federklemme 0,2 — 1,5 mm?

1 freier Kontakt fiir 24 V, (19,2 — 26,4 V)
24\
Federklemme 0,1 — 3,0 mm?

Offner

24V

3 A, abzusichern mit max. 6 A trége (C)
Federklemme 0,1 — 3,0 mm?

einstellbar 1 —12 00 min, werksseitig: 15 min
32 000 Speicherplatze

nicht flichtiger Flash Speicher

Echtzeituhr

1LED

Funkubertragung der Daten und Schaltparameter

Sender, Empfanger

Freifeldreichweite
Senderkennung

Low Power Funksystem
ISM 433-MHz-Band (433,05 — 434,79 MHz),
<10 mW

bis 250 m
10stellige eindeutige 1D

Mess-/Ubertragungsintervall einstellbar von 15 bis 3600 s, Standard: 270 s

Funkubertragung der Parametrierung

Empféanger, induktiv
Reichweite

Spannungsversorgung

Externes Netzteil
Anschluss

oder

Lithium Batterie

ISM 13,56-MHz-Band
<10cm

24V AC (19,2 — 26,4 V)

Federklemme 0,1 — 3,0 mm?

3,6 V, 2,4 Ah, BaugroRe AA

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht

Mafe ohne Anschliisse

2509

130 x 94 x 57 [mm]

s.a. Abbildung 8-4
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8.5

8.5.1

Kabelverschraubungen 2X M16,2 -7 mm
1xM20,5—-10 mm
Gehdusematerial Polycarbonat, Kasten glasfaserverstarkt
Farbe Boden lichtgrau, RAL 7035
Deckel transparent
Entflammbarkeit UL94 HB-V?2, selbstverldschend
Temperatur Betrieb -30 - +65 °C
Lagerung 0-+30°C
Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, die Platine ist durch
Lackierung gegen Feuchte geschiitzt.
Schutzart (DIN EN 60 529) Gehause IP 66

Kabelverschraubung 1P69K

Zulassungen und Prifungen

EMV Storaussendung EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-2 V2.4.1 (2012-05)
EN 62479
EC 37/2005 DIN EN 12830:

Genauigkeitsklasse 1: -40 °C bis 30 °C
Genauigkeitsklasse 2: 30 °C bis 65 °C
Umgebungsbedingung: B
Einsatzbereich: S, T

Hinweise zur Wartung
Allgemeine Uberpriifungen
Betriebszustand

Da das Gerdt auch auBerhalb des Empfangsbereiches eines GesySense Receivers
verwendet werden kann (Temperaturaufzeichnung in einem Fahrzeug), ist sein
Betriebszustand vor Antritt einer Fahrt zu Gberpriifen. Eine rot blinkende LED
auf der Platine (bzw. im Gehdusedeckel) signalisiert den ordnungsgemaliien Be-
trieb.

Zuleitungen

Die am Geréat angeschlossenen Leitungen sind regelmafiig durch eine Fachkraft
unter Beachtung der elektrotechnischen Regeln auf Beschadigungen und sichere
Verlegung zu Uberprifen.

Gesytec #
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Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R

8.5.2

8.5.3

Aad

Montageort Intervall

in einem Fahrzeug 3 Monate

Das Intervall kann verlangert werden,
falls die Fehlerquote < 2% betrégt.

ortsfest 1 Jahr

Kalibrierung der Temperaturmessung
Die Messgenauigkeit ist jahrlich zu Uberprifen.

Bei Bedarf ist eine Kalibrierung vorzunehmen. Der Vorgang ist im Dokument
,,Kalibrierung von PT1000 Modulen* [4] beschrieben.

Batteriewechsel

Das Gerdt wird u.a. durch eine Lithium Batterie versorgt. Der Batteriezustand
wird im GesySense System mit erfasst. Bei Bedarf ist ein Austausch der Batterie
oder des gesamten Moduls vorzunehmen.

Sofern nicht fur Montage- oder Wartungszwecke ausdriicklich angegeben, diir-
fen GesySense Gerate nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD Schutzmalinahmen zu befolgen.

Beim Batteriewechsel muss das Gerat gedffnet werden und im Inneren gearbeitet
werden.

Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!

Die Installation der GesySense Geréte darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

Austausch der Batterie

Entfernen Sie den Deckel des Gerdates. Flr das Wechseln der Batterie kann es je
nach Einbauort von Vorteil sein, das Gerat von der Wand zu l6sen und auf einen
Tisch zu legen.

Gesytec #
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Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R

Im Einzelnen sind folgende Schritte auszufiihren:

Gesytec

a0
V%A%
vaYa%
YaYa¥

Batteriezuleitungen aus Klemmen l6sen

Dafir sind mit einem Schraubendreher die
orangen Hebel an den griinen Klemmen in
die die Zuleitungen eingefuhrt sind nach un-
ten zu dricken.

Kabelbinder 10sen

Dies geschieht durch Druck auf den Entriege-
lungshebel der Klemme, s. Pfeil.

Batterie ersetzen

Tauschen Sie die alte Batterie gegen eine
neue.

Achten Sie auf die Polaritat der Batterie. Sie
ist auf der Platine angegeben.

Anschliefend Kabelbinder festziehen und

74/114



GesySense/UserDoc/GesySense_HW Manual-DE-v1.1.docx, v 1.1, 12.8.2015

¢y)
gﬁiq Geratebeschreibungen

Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R

Achtung:

854

8.5.5

Batteriezuleitungen in Klemmen einfihren
Auf festen Sitz prifen!

Zum Abschluss der Arbeiten Deckel wieder aufsetzen, bzw. zuvor das Gerat
wieder an seinem Platz montieren.

Wurde das Gerat vom Einbauort geldst sind Lage und Befestigung der Zuleitun-
gen zu uberprifen.

Austausch eines Funkmoduls

Um ein Funkmodul auszutauschen, setzen Sie das neue Modul in Betrieb und
montieren Sie es an dem entsprechenden Montageort. Das Modul wird sich im
System registrieren.

Teilen Sie dem Systembetreuer Austausch-Datum und Montageort sowie Modul-
ID des alten und des neuen Funkmoduls mit, damit die notwendigen Anderungen
gegebenenfalls in weiteren angeschlossenen Systemen vorgenommen werden
konnen.

Entsorgung
Batterien

Das Funkmodul wird durch eine Batterie versorgt. Die Entsorgung des Gerates
hat in Ubereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
zu erfolgen.

Im Rahmen der Wartung ausgetauschte Batterien konnen Sie an Gesytec oder in
einer kommunalen Sammelstelle oder auch im Handel vor Ort zurlickgeben.

Zubehor, Austauschteile
PT1000 Fihler

PT1000 Flhler fiir die Temperaturmessung im Standard-Messbereich sind nicht
im Lieferumfang des Gerates enthalten. Sie sind bei Gesytec unter folgenden Be-
stellnummern erhaltlich:

P.Wz0311  PT1000 Fuhler, -50 ... +105 °C, 2 m Kabel, schwarz

P.WZ0316  PT21000 Fuhler, -50 ... +105 °C, 2 m Kabel, grau

P.Wz0312  PT1000 Fuhler, -50 ... +105 °C, 5 m Kabel, schwarz

Sollen andere Bauformen als die hier aufgefiihrten verwendet werden, beraten
wir Sie gerne.

Gesytec #
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Zur Verwendung von PT1000 Fihlern in einem andern Messbereich sind auf-
wendige Anderungen der Gerite erforderlich. Bitte nehmen Sie dazu Kontakt mit
uns auf: info@gesytec.de.

Batterie
Ersatzbatterien sind bei Gesytec unter folgenden Bestellnummern erhaltlich:

P.WzZ0217  Ersatzbatterie fir SAM Funkmodule
Lithium Batterie, 3,6 V, 2,4 Ah, BaugrélRe AA

Anschlusskabel

Fur den Anschluss der externen Spannungsversorgung, digitalem Eingang,
Schaltkontakt ist folgendes 4adriges Kabel oder ein Kabel vergleichbarer Quali-
tat zu verwenden:

OLFLEX CLASSIC 110 BLACK 4x1mm?

s
V4%
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9 Receiver/Repeater

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

9.1 Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel ,,1.2 Sicherheits- und Warnhinweise®.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

9.1.1 Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense Receiver/Repeater
Bestellnummer, Hardware Code, P.W0x211-n, TTRn.XXXn
Anschlussdaten,

Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-ID angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerdt im System eindeutig identifiziert. Die Modul-ID des Recei-
ver/Repeater beginnt mit der Typkennung T = 8.

Abbildung 9-1: GesySense Repeater/Receiver

Gesytec#z
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9.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

GesySense Repeater und Receiver sind baugleiche Gerate und verwenden auch
dieselbe Firmware. Die Funktion der Komponente wird wéhrend der Inbetrieb-
nahme festgelegt.

Receiver

Als Empfangsstation des GesySense Systems empféangt der Receiver die Mel-
dungen von den Funkmodulen und stellt die Meldungsinhalte dem tberlagerten
System zur Verfiigung oder speichert sie auf einer installierten Speicherkarte®.

Repeater

empfangen die Meldungen der Funkmodule und senden sie verstéarkt an den Re-
ceiver weiter. Sie stehen fiir den Fall zur Verfiigung, dass die Funkverbindung
zwischen den Funkmodulen und der Empfangsstation aufgrund zu grofRen raum-
lichen Abstands oder baulicher Gegebenheiten wie Zwischenwénden, etc. nicht
hinreichend zuverlassig ist.

In einer GesySense Installation kénnen bis zu sieben Repeater verwendet wer-
den.

Das Gerét verfugt tber einen seriellen Anschluss, der wahlweise mit RS232 oder
RS485 verwendet werden kann. Bei einem Receiver dient die RS232 Verbin-
dung der Kommunikation mit der Konfigurationssoftware auf einem PC. Uber
RS485 erfolgt der Zugriff auf die im Receiver erfassten Daten von einem
Modbus Master aus.

Fur den Betrieb in unterschiedlichen geografischen Regionen gibt es folgende
Versionen des Gerates:

Region ISM Band Spannungsversorgung
1, Europa, Afrika | 433 MHz 230V /50 Hz
2, Amerika 915 MHz 115V /60 Hz

9.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Das Gerit kann in den im Kapitel ,,Technische Daten* genannten Temperatur-
und Feuchtebereichen eingesetzt werden.

Fur den ordnungsgemafen Betrieb bendtigen Repeater und Receiver eine unun-
terbrochene Spannungsversorgung.

9 Option, Best.-Nr : P.W0x203
A

4'274
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9.2.2

® Power
® St
® oo
® Comm

>

9.2.3

LED Bedeutung

Der Betriebszustand des Gerétes kann an vier mehrfarbigen LEDs abgelesen
werden.

|
e Power: griines Dauerlicht zeigt Betriebsbereitschaft,
e Status: griines Blinken bedeutet “OK”,
| e Radio: griines Flackern zeigt Datentransfer des Funk an,
e« Comm.: gelbes Flackern zeigt Datenverkehr an;
| grunes Flackern zeigt an, dass die Datenverbindung aktiv ist, aber keine
Daten ausgetauscht werden was z.B. durch vertauschte Datenkabel-Adern
oder falsch eingestellte Protokoll-Parameter verursacht werden kann.

Steckbelegung

Der Sub-D Stecker ist wie folgt belegt:

Pin Receiver/Repeater Sub-D Buchse/
Signal RS232 Signal RS485
1 In/Out: RXTx+
2 |Out: TxD
3 |In: RxD
4 |nc nc
5 |GND GND
6 In/Out: RXTx-
7 |In: ICTS
8 |Out: IRTS
9 Out: +5V
Tabelle 9-1: Receiver, Belegung der 9poligen Sub-D Buchse

Die RS485-Signale sind auf solche Pins gelegt an denen ein Datenserver Ein-
géange hat. Dadurch gibt es keine elektrischen Konflikte, wenn ein handelstbli-
ches 1-zu-1 Kabel benutzt wird.

Wenn ein Datenserver auch tber ein 9-poligen Sub-D Stecker verfugt, kann also
ein Standard 1:1 Kabel (Modemkabel) benutzt werden.

Die RS485-Schnittstelle verfligt tiber einen kurzschlussfesten, EMV-gefilterten
+5V Spannungsausgang. Dort kann optional im Stecker ein Terminator ange-
bracht werden.

Folgende Verbindungseinstellungen gelten fiir die Verwendungen:

Gesytec #
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9.24

9.25

Hinweis:

9.3

9.3.1

RS232 | RS485
Daten Bits 8 8
Paritat Keine keine
Stop Bit 1 1
Ubertragungsrate 38400 | 19200
Tabelle 9-2: Receiver, Verbindungseinstellungen RS232 und RS485

Verlagerung der Antenne

Zur Verbesserung der Empfangsbedingungen stehen fir den Recei-
ver/Repeater Antennenkabel unterschiedlicher Lange zur Verfi-
gung, die es erlauben, die Antenne an einer Stelle mit besserem
Empfang zu befestigen (s. 9.5.3, ,,Firmware Update

Ein Update der Gerate-Firmware ist mit Hilfe der GesySense Konfigurationspro-
gramme, z. B. GesySense Loglt, mdglich.

Zubehore). Dies ermoglicht z. B. den Einbau des Gerétes in einen Schaltschrank,
hinter einer Wand oder in der Nahe einer Steckdose wéhrend die Antenne selbst
optimal fir den Empfang positioniert wird.

Zusétzlich ist ein Antennen-Splitter verfugbar. Damit kdnnen 2 Antennen an ei-
nem Gerdt eingesetzt werden (z.B. zur Abdeckung zweier Rdume).

Ein Splitter reduziert die Empfangsqualitét jeder einzelnen Antenne.

Montage von Receiver und Repeatern

Beachten Sie die dem Gerét beiliegende, detaillierte Montageanleitung.
Vor der Montage ist die mitgelieferte Antenne auf das Gerat zu schrauben.
Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 9.4,
,,fechnische Daten* sind zu beachten.

Die ununterbrochene Versorgung des Gerates mit Netzspannung ist sicher zu
stellen.

Bezliglich des Montageortes s.a. die in Abschnitt 9.2.4, ,,Verlagerung der Anten-
ne* beschriebenen Moglichkeiten.

Gesytec #
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9.3.2

Achtung:

Achtung:

Hinweis:

Montage des Geréates

Repeater und Receiver sind baugleich und werden auf gleiche Weise mittels ei-
nes Montagewinkels installiert.

Antenne muss senkrecht zum Boden stehen!

Der mitgelieferte Montagewinkel kann sowohl horizontal wie auch vertikal aus-
gerichtet werden. Wichtig ist jedoch, dass der Repeater/Receiver so mit dem
Montagewinkel verschraubt wird, dass die Antenne senkrecht zum Boden steht.

Wandabstand!

Die Antenne muss mindestens 15 cm von der ndchsten Wand entfernt sein.
Durch den Montagewinkel ist dies in einer Richtung schon gewéhrleistet, jedoch
sind auch die Abstande in anderen Richtungen zu beachten. Das Gerét sollte also
nicht in einem Mauerwinkel montieren werden.

Montageort
Siehe dazu auch Kapitel 3, ,,Einrichten des Systems*.
Der Receiver ist in der Nahe des Datenserver zu montieren.

Repeater kdnnen entsprechend einer vorherigen Planung montiert werden. Da
ihr optimaler Standort sich aber erst im Systembetrieb zeigt, ist hier eine flexible
Vorgehensweise zu empfehlen. Der Montageort fiir Repeater sollte daher erst
dann festgelegt werden, wenn alle Sensoren und der Receiver bereits in Betrieb
genommen wurden.

Bei funktechnisch schwierigen Bedingungen ist es empfehlenswert, auch den
Montageort des Receivers (ber eine Feldstarkenmessung zu ermitteln, nachdem
alle Sensoren bereits in Betrieb sind.

Montagemdglichkeiten

Der Repeater/Receiver wird mit zwei Schrauben am Montagewinkel angebracht.
Je nach Ausrichtung auf dem Montagewinkel werden hierzu unterschiedliche
Bohrungen im Blech als auch im Gehaduse der Komponente verwendet, so dass
gegebenenfalls Schrauben im Geh&use umgesetzt werden missen.

Gesytec #
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Abbildung 9-2: Montage-Varianten fur den Receiver/Repeater
Der Montagewinkel kann horizontal oder vertikal verbaut werden; die benétigten Bohrungen
sind bereits vorhanden. Wichtig ist, dass die Antenne senkrecht zum Boden zeigt.

Der Montagewinkel wird an der Wand oder der Decke festgeschraubt. Das Netz-
kabel wird mit der Stromversorgung verbunden. Der Receiver wird aulRerdem
uber ein RS-485-Kabel an einen Datenserver oder ein anderes tberlagertes Sys-
tem angeschlossen. Zur Zugentlastung flr das Netzkabel — beim Receiver auch
fur das Datenkabel — wird ein Kabelbinder am Montagewinkel angebracht.

LN

Va4
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Hinweis:

Hinweis:

9.3.3

Gesytec

Abbildung 9-3: Verlauf der Kabel fur Stromversorgung und Daten (nur
Receiver)
Zur Zugentlastung werden die Kabel mit einem Kabelbinder an dem Montagewinkel befestigt.

Wird der Montageort fir einen Repeater erst nach der Montage der ubrigen Sys-
temkomponenten ermittelt, so ist dieser, einschlieBlich der bei der Inbetriebnah-
me festgelegten Repeater-Nummer, in der System-Dokumentation zu erganzen.

Bei der Montage eines Repeaters oberhalb einer abgehangten Decke ist der Mon-
tageort unbedingt zu dokumentieren und evtl. an der Decke zu kennzeichnen.

Anschluss des Receivers

Die Kommunikation im System erfolgt Gber Funk. Nur der Receiver benétigt ei-
nen externen Anschluss Uber die 9polige Sub-D Buchse. Dieser ist im Abschnitt
9.2.3, ,,Steckbelegung* beschrieben.

Hinweis zur Inbetriebnahme
Mit Herstellen der Spanungsversorgung ist der Repeater/Receiver betriebsbereit.

Die Inbetriebnahme des Gerates im System, die Festlegung der Verwendung als
Receiver bzw. die Zuordnung einer Repeater-Nummer erfolgen durch geeignete
Software von einem PC aus (s. Kap. 3, ,,Einrichten des Systems®).

ba
o

NN
NN
NN
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9.4 Technische Daten

Datenfunk
Empfanger, Sender Low Power Funksystem

Européisches ISM Band
P.W002xx 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), < 10 mW

Amerikanische ISM Band
P.W012xx 915 MHz (902 — 928 MHz), <1 mW

Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige 1D

Serielle Schnittstelle

RS-232 TxD, RxD, GND, CTS, RTS
RS-485 RxTx, GND, RxTx, 5V
Anschluss Buchse, 9polig Sub-D
Spannungsversorgung

Versorgungsspannung

P.W002xx 230V, 50 Hz
P.W012xx 115V, 60 Hz

Leistungsaufnahme 5W

Anschluss innen, fest, Leitungslange 1,5 m
Features

Echtzeituhr, optional batteriegepuffert

Uberwachung Watchdog-Timer

LEDs 4: Power, Status, Radio, Comm.

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht 304 g, incl. Netzkabel
Male ohne Antenne 40 x 65 x 120 [mm]
mit Antenne 40 x 65 x 285 [mm]
Gehdusematerial Polystyrol
Entflammbarkeit UL94 HB, selbstverldschend,
Temperatur Betrieb -20 —+55 °C
Lagerung -5—+35°C

Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, keine Betauung
Schutzart IP 40 nach DIN EN 60 529
Montage Wandmontage mit Montagewinkel

Einbaulage senkrecht

N
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Montagewinkel  Gewicht 145¢g
MaRe 40 x 65 x 160 [mm]

Zulassungen & Prifungen
EMV Storaussendung EN 55022, Wohnbereich (B)
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Funk ETSI EN 300 220-1 V2.3.1 (2009-12)
DIN EN 50371

9.5 Hinweise zur Wartung

Regelmalige, vorbeugende WartungsmalRnahmen sind bei Repeater/Receiver
nicht erforderlich.

Jede Storung ist aus den Daten auf dem Uberlagerten System erfassbar.

Das nicht korrekte Arbeiten eines Repeater/Receiver wird aus den Monitoringda-
ten des Datenservers ersichtlich, z. B. ein Gerét erkennt Uber einen langeren Zeit-
raum keine Module mehr.

Ebenso kann eine nicht korrekte LED-Anzeige (s. 9.2.4) Probleme signalisieren.
Lasst sich das Problem nicht durch gednderte Umgebungsbedingungen erkléren
(Zuleitungen, Funksignal behindert, ...) und entsprechende Malinahmen behe-
ben, kann ein Austausch erforderlich sein.

9.5.1 Austausch eines Repeaters

Das Ersatzgerét —in der Regel als Receiver eingestellt (Repeater-Nummer ,,0°)—
wird an der Stelle des defekten Repeaters montiert. Die neue Repeater-Modul-1D
wird Uber den Systembetreuer entsprechend den VVorgaben der GesySense
Modbus-Spezifikation Uiber den Datenserver in die entsprechende Modbus-
Adresse eingetragen. Wurde z. B. Repeater 2 gewechselt muss nur die Modbus-
Adresse 1005 und wenn die Modul-ID hoher als 65536 ist auch die Modbus-
Adresse 1006 geandert werden. Der Receiver sorgt dafiir, dass dieser neue
Repeater die richtige Repeater-Nummer erhélt. Ebenso kann das PC Konfigura-
tionsprogramm zur Festlegung der Repeater-Nummer verwendet werden.

Ist mit dem Tausch das Problem nicht behoben, so muss mit dem Konfigurati-
onsprogramm die Funksituation insgesamt tberpriift werden.

952 Austausch des Receivers

Hierzu wird der Receiver vor Ort ersetzt und die Datenverbindung und Span-
nungsversorgung hergestellt. Ist der neue Receiver nicht schon vorkonfiguriert so
werden beim Hochlaufen entweder aus dem Datenserver die entsprechenden Da-
ten eingelesen oder die korrekte Konfiguration muss mit dem Konfigurations-

A
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programm Ubertragen werden. Anhand der LEDs und der empfangenen Daten ist
die korrekte Funktion zu tberprifen.

9.5.3 Firmware Update

Ein Update der Gerate-Firmware ist mit Hilfe der GesySense Konfigurationspro-
gramme, z. B. GesySense Loglt, mdglich.

9.6 Zubehor
Abgesetzte Antenne
P.Wz0202  Antennenkabel 1,5 m flir GesySense Receiver und Repeater
P.Wz0203  Antennenkabel 5 m fiir GesySense Receiver und Repeater

P.Wz0212  Antennen-Splitter mit Antenne, Kabel 1,5 m fiir GesySense Re-
ceiver und Repeater

P.WZz0213 Wie P.WZ0212, aber mit Kabel 5 m

s
V4%
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10 Receiver \LAN

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

10.1 Sicherheits- und Warnhinweise
Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel 1.2, ,,Sicherheits- und Warnhinweise*.

Sofern nicht fiir Montage- oder Wartungszwecke ausdrticklich angegeben, dir-
fen GesySense Gerdte nur durch autorisiertes Fachpersonal ge6ffnet werden. Da-
bei sind ESD SchutzmalRnahmen zu befolgen.

Die Installation der GesySense Gerdate darf nur von VDE-qualifizierten und mit
der Technik vertrauten Fachpersonal durchgefuhrt werden. Der Einbau des Gera-
tes muss unter Einhaltung der relevanten DIN/VDE-Richtlinien oder der jewei-
lig geltenden nationalen Richtlinien erfolgen.

10.1.1 Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthalt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell, GesySense Receiver \LAN
Bestellnummer, Hardware Code, P.W0n2n4-n
Anschlussdaten,

Hersteller

Insbesondere ist hier die 10stellige Modul-1D angegeben (T.nnn.nnn.nnn), die
das Gerdt im System eindeutig identifiziert. Die Modul-1D des Receiver \LAN
beginnt mit der Typkennung T = 8.

Abbildung 10-1: GesySense Receiver \LAN

s
V4%
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10.2 Verwendung, Anforderungen flr den Einsatz

Als Empfangsstation des GesySense Systems empféangt der Receiver \LAN die

Meldungen von den Funkmodulen und speichert sie auf einer Speicherkarte. Er
stellt die Meldungsinhalte Gberlagerten Systemen Uber Ethernet mittels Modbus
TCP oder (ber einen seriellen RS-485-Anschluss mittels Modbus RTU zur Ver-
fligung.

Uber den Ethernet-Anschluss erfolgt die Konfiguration des Gerates. Ebenso
kann mit einen Browser auf Messdaten und Konfigurationsparameter zugegriffen
werden. So werden z. B. die aktuell empfangenen Messwerte Uber den Webser-
ver des Gerates zur Anzeige gebracht. Ein FTP-Server ist ebenfalls implemen-
tiert. Hieruber kdnnen die gespeicherten Messprotokolle abgeholt werden.

Das Gerat hat einen RS485 Anschluss Uber den ebenfalls via Modbus auf die im
Receiver erfassten Daten von einem Modbus Master aus zugegriffen werden
kann.

Weiterhin bietet das Gerét einen Relais-Ausgang (Umschalter), der sowohl tber
direkte Kommandos als auch abhéngig von der Messdatenauswertung gesteuert
werden kann.

Bezliglich der Spannungsversorgung gibt es Versionen fur die Versorgung mit
230 V Netzspannung oder mit Power over Ethernet (PoE).

10.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Das Gerit kann in den im Kapitel ,,Technische Daten* genannten Temperatur-
und Feuchtebereichen eingesetzt werden.

Fur den ordnungsgemafen Betrieb bendtigt das Gerét eine ununterbrochene
Spannungsversorgung.

10.2.2 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Grundlegende Einstellungen des Receiver \LAN erfolgen durch geeignete Soft-
ware oder DV-Einrichtungen tber Ethernet. Seinen Betriebsstatus signalisiert
das Gerét Uber 4 LEDs, sowie 2 Ethernet LEDs. Zudem gibt es am Gerat 2 Tas-
ter.

A
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1]

GND
Data+
Data—

gﬁp sD

PP o B

Factory Reset
Power / Alarm
Communication

Status
Radio

|

Abbildung 10-2: Anschlisse und Elemente des Receiver \LAN
@ Relais Ausgang
@ Schlitz fiir microSD Karte
® Taster zum Anhalten des Schreibens auf die SD Karte
@ RS485 Modbus Anschluss
® Ethernet Anschluss mit LINK und TRAFFIC LEDs
® Factory Reset Taster
@ 4 LEDs an der Kopfseite des Geréates

10.2.2.1 LED Bedeutung
Neben der Antenne sind 4 LEDs (Abbildung 10-2, @) mit folgenden Signalen:

Power / Alarm: grunes Dauerlicht zeigt Betriebsbereitschaft,
Rot: Storung

Status: griines Blinken bedeutet ,,0K”,
Radio: grines Flackern zeigt Funk Datenverkehr an,

Communication: gelbes Flackern zeigt seriellen Datenverkehr an;
grines Flackern zeigt an, dass die Datenverbindung aktiv
ist, aber keine Daten ausgetauscht werden.

Am Ethernet Anschluss (Abbildung 10-2, ®) zeigen 2 LEDs das Bestehen der
Verbindung (LINK) und laufenden Datenverkehr (TRAFFIC).

Gesytec #
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10.2.3

10.2.4

10.2.5
10.2.6

Hinweis:

Hinweis:

10.3

MicroSD Kartenhalter und ,,Stop SD“ Taster

Der Micro SD Kartenhalter ist flr eine microSD Karte zur Speicherung der emp-
fangenen Daten vorgesehen. Die Speicherkarte wird in den Schlitz an der Langs-
seite eingeflhrt (Abbildung 10-2, @). Die Karte ist nach FAT32 formatiert.

Damit die Karte nicht entnommen wird, wéahrend Daten auf sie geschrieben wer-
den, muss sie vor dem Entfernen durch Driicken von Taster ® in Abbildung
10-2 (Stop SD) gestoppt werden. Zur Entnahme muss einmal kurz auf die Kante
der Karte gedriickt werden.

Factory Reset Taster
Diese Funktion ist noch nicht implementiert.
Verlagerung der Antenne

Zur Verbesserung der Empfangsbedingungen stehen fir Receiver
\LAN Antennenkabel unterschiedlicher Lange zur Verfigung, die es
erlauben die Antenne an einer Stelle mit besserem Empfang zu be-
festigen (s.10.7.1, ,,Firmware Update

Fur ein Update der Gerate- Firmware wird eine Datei ttr4_v0_xxx.bin zur Verfi-
gung gestellt. Diese ist per FTP in das Verzeichnis ,,UPDATE" auf dem Gerét zu
kopieren. Der eigentliche Update-Vorgang erfolgt dann automatisch.

Fur den FTP-Zugriff sind Benutzernamen und Passwort erforderlich. Die Werks-
einstellungen hierzu werden weiter oben genannten (10.4.2).

Zubehore). Dies ermoglicht z. B. den Einbau des Gerétes in einen Schaltschrank,
hinter einer Wand oder in der Nahe einer Steckdose wéhrend die Antenne selbst
optimal fur den Empfang positioniert wird.

Zusatzlich ist ein Antennen-Splitter verfiigbar. Damit kénnen 2 Antennen an ei-
nem Gerét eingesetzt werden (z.B. zur Abdeckung zweier Raume).

Ein Splitter reduziert die Empfangsqualitét jeder einzelnen Antenne.

Montage

Beachten Sie die dem Gerét beiliegende, detaillierte Montageanleitung.

Der Receiver \LAN wird geliefert mit MicroSD Karte, Antenne und einem Mon-
tagewinkel, mit dem er befestigt wird.

Vor der Montage ist die Antenne auf das Gerét zu schrauben und die MicroSD
Karte einzustecken, s. Abschnitt 10.2.3.

A

VEVA
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10.3.1

10.3.2

Achtung:

Achtung:

Hinweis:

Anforderungen an den Montageort

Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 10.6,
,,technische Daten* sind zu beachten.

Die ununterbrochene Versorgung des Gerates mit Netzspannung ist sicher zu
stellen.

Bezliglich des Montageortes s.a. die in Abschnitt ,,Verlagerung der Antenne* be-
schriebenen Maglichkeiten.

Montage des Gerates

Der Receiver \LAN wird mittels eines Montagewinkels befestigt.

Antenne muss senkrecht zum Boden stehen!

Der mitgelieferte Montagewinkel kann sowohl horizontal wie auch vertikal aus-
gerichtet werden. Wichtig ist jedoch, dass der Receiver \LAN so mit dem Mon-
tagewinkel verschraubt wird, dass die Antenne senkrecht zum Boden steht.

Wandabstand!

Die Antenne muss mindestens 15 cm von der nachsten Wand entfernt sein.
Durch den Montagewinkel ist dies in einer Richtung schon gewéhrleistet, jedoch
sind auch die Abstande in anderen Richtungen zu beachten. Das Gerét sollte also
nicht in einem Mauerwinkel montieren werden.

Montageort
Siehe dazu auch Kapitel 3, ,,Einrichten des Systems.

Bei funktechnisch schwierigen Bedingungen ist es empfehlenswert, auch den
Montageort des Receivers Uber eine Feldstarkenmessung zu ermitteln, nachdem
alle Sensoren bereits in Betrieb sind.

Montagemadglichkeiten

Der Receiver wird mit zwei Schrauben am Montagewinkel angebracht. Je nach
Ausrichtung auf dem Montagewinkel werden hierzu unterschiedliche Bohrungen
im Blech als auch im Geh&use der Komponente verwendet, so dass gegebenen-
falls Schrauben im Gehduse umgesetzt werden mussen.

Gesytec #
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Abbildung 10-3: Montage-Varianten fir den Receiver \LAN
Der Montagewinkel kann horizontal oder vertikal verbaut werden; die benétigten Bohrungen
sind bereits vorhanden. Wichtig ist, dass die Antenne senkrecht zum Boden zeigt.

Der Montagewinkel wird an der Wand oder der Decke festgeschraubt. Der Re-
ceiver wird aulRerdem uber Ethernet (Abbildung 10-2, ®) oder ein RS-485-Kabel
(Abbildung 10-2, @, die Steckerbelegung ist auf dem Geh&use angegeben) mit
dem Uberlagerten System verbunden. Zur Zugentlastung fiir das Netzkabel und
Datenkabel wird ein Kabelbinder am Montagewinkel angebracht.

s

Abbildung 10-4: Verlauf der Kabel ftir Stromversorgung und Daten
Zur Zugentlastung werden die Kabel mit einem Kabelbinder an dem Montagewinkel befestigt.

Nach Anschluss des Ethernet und Herstellen der Spanungsversorgung ist der Re-
ceiver betriebsbereit. Je nach Verwendung ist jedoch vorher noch der digitale
Ausgang anzuschlieBen oder auch ein RS485 Modbus Anschluss herzustellen.

a0
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10.3.3 RS485 Modbus Anschluss

Soll der Receiver \LAN nicht iber Ethernet sondern Uber seine serielle Schnitt-
stelle an das Uberlagerte System angeschlossen werden, so ist der Modbus An-
schluss entsprechend den Angaben auf dem Gerat auszufiihren (vgl. Abbildung
10-2, @).

Fur die Datentibertragung sind folgende Werte einzustellen:

Daten Bits: 8
Paritat: keine
Stop Bit: 1
Ubertragungsrate: 19 200
10.3.4 Anschluss des digitalen Ausgangs
[ Der Receiver \LAN verfligt Giber einen Relais-Ausgang (Umschalter). Seine Be-
C legung (Abbildung 10-2, @) des ist auf dem Gehéause skizziert.

Der Ausgang hat eine Spannungsfestigkeit von max. 230 V und einen Nenn-
strom von 2 A. Er ist mit 2 A trége (C) abzusichern.

10.4 Inbetriebnahme des Gerates

Die Inbetriebnahme des GesySense Receiver \LAN erfolgt tiber sein Web-Inter-
face. Hierlber sind die folgenden Einstellungen vorzunehmen:

e Festlegen der IP Adresse
e Festlegen des zugelassenen Benutzers
e Prifen/Einstellen der Systemzeit

Die Vorgehensweise dazu ist in diesem Abschnitt beschrieben.

Die Konfiguration des Receiver \LAN hinsichtlich der im Funksystem eingesetz-
ten Funkmodule und Repeater erfolgt mit einem GesySense Konfigurationspro-
gramm wie z. B. GesySense Loglt. Die Vorgehensweise ist der Dokumentation
des Konfigurationsprogramms10 zu entnehmen.

Auf die vom Receiver aus dem Funksystem empfangenen und in ihm gespeicher-
ten Messdaten kann direkt iiber Ethernet mittels FTP zugegriffen werden. Ubli-
cherweise vorgesehen ist allerdings der Zugang Giber Modbus TCP oder tber die
RS485 Modbus Schnittstelle. Siehe dazu das Dokument ,,GesySense Modbus
Kommunikation* [1].

10's, [2] GesySense Loglt Benutzerhandbuch
N

4'274
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10.4.1

Achtung:

Verbindung zum Web-Interface des Receivers herstellen

Uber das Web-Interface des Receiver \LAN lassen sich die erforderlichen
Grundeinstellungen des Gerétes vornehmen. Ebenfalls ist hierliber eine Anzeige
der aktuellen Messwerte moglich.

Auf das Web-Interface kann zugriffen werden, indem man im Webbrowser eines
mit dem Receiver verbundenen Rechners die IP-Adresse des Receivers eingibt.
Der Receiver \LAN wird mit der voreingestellten IP-Adresse
192.168.100.100 und der Subnetz-Maske 255.255.255. 0 ausgeliefert.

Falls sich Ihr PC in einem anderen Subnetz befindet, kdnnen Sie unter Microsoft
Windows XP, 7 oder 8 mit folgenden Kommandos auf den Receiver zugreifen,
ohne vorher in den Netzwerkeinstellungen fest eine neue IP-Adresse einstellen
zu mussen. Voraussetzung ist allerdings, dass sich der Receiver im Ausliefe-
rungszustand (bzw. nach einem Factory Reset) befindet:

Fur die im Folgenden beschriebenen Befehle sind Administrator-Rechte bzw.
eine Freigabe durch die UAC erforderlich.

Fur Windows XP
1. Offnen Sie die Eingabeaufforderung (unter Alle Programme > Zubehor),

2. Geben Sie den Befehl route add 192.168.100.0 mask
255.255.255.0 $COMPUTERNAMES einll,

Fir Windows 7 und neuer

1. Offnen Sie die Eingabeaufforderung, in dem Sie auf das Start-Menii klicken,
Eingabeaufforderung suchen, mit der rechten Maustaste darauf klicken und
die Option “Als Administrator ausfiihren” auswihlen, 12

2. Geben Sie zunachst den Befehl ipconfig ein, um die aktuelle IPv4-Adresse
Ihres Rechners abzurufen,

3. Geben Sie den Befehl route add 192.168.100.100 mask
255.255.255.255 xxX.XXX.xXx.xxx €In (Wobei XXX.XXX.XXX.XXX
die aktuellen IPv4-Adresse lhres PCs ist).13

11 Es kann auch der unter Windows 7 beschriebene Befehl benutzt werden. Umgekehrt funktioniert der
Ausdruck %COMPUTERNAME% jedoch nicht unter Windows 7.

12 Alternativ kann man auch auf Windows Start klicken, “cmd” in das Suchfeld eingeben und die
Shift+Ctrl+Enter Tasten driicken, um die Eingabeaufforderung als Administrator zu starten.

13 route add 192.168.100.0 mask 255.255.255.0 xxx.xxx.xXxx.xxx kannauch
benutzt werden.
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Geben Sie dann in der Adresszeile Ihres Webbrowsers die IP-Adresse
192.168.100.100 ein, um das Web-Interface zur Konfiguration des Recei-

vers aufzurufen.

Gesytec %

GesySense Receiver

Overview

Local Arez Network

GesySense

INFORMATION © SETTINGS

Value

Hestname

MAC Address
Machine Type
Firmware Versiocn

Compile Time

GesySenselD

5D Card Present

5D Card Storage (Free / Total)

Datz (GMT Standzrd Time dd.mm.yyyy)
Time (GMT Standard Time hhamm:ss)

Uptime (dd:hh:mm:ss)

GESYSENSE
00:04:A3:00:DB:03
TTR4 - 433 MHz
0.9

Jul 28 2013 20:24:13 C32:4.5.1 MPLAB C Comipiler for PIC32
MCUs v2.02-20111116

8.00012916

s

unknown
2013-09-24
14:17:03.000
00:00:14:37.000

£ 2008 - 2011 by Gesytec GmbH. All Rights Reserved.

#_ 80%

10.4.2

Hinweis:

Gesyte

Abbildung 10-5: Das Web-Interface des Receiver \LAN

IP-Adresse festlegen

Offnen Sie die SETTINGS Karteikarte und wahlen Sie unter CATEGORIES links
Local Area Network, um die IP-Einstellungen zu &ndern. Sie werden nach Be-

nutzername und Passwort gefragt.

Um Zugriff auf die Einstellungsmdglichkeiten des Receivers tiber das Web-
Interface zu erhalten, ist bei Auslieferung ein Benutzer mit dem Namen ,,ge-
sytec* und dem Passwort ,,admin® eingerichtet. Andern Sie das Passwort bitte
umgehend nach der erstmaligen Inbetriebnahme.

LN
Va4
Va4
L
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Gesytec é‘%

GesySense Receiver t

INFORMATION SETTINGS

Local Area Network

Service

User password

Time

i SETTINGS - LOCAL AREA NETWORK

Name Value

Hostname [GESYSENSE |

MAC Address [00:04:A3:C0:DE:03 |

Machine Type O Enable DHCP
1P Address [192.168.100.100 |

Subnet Mask [255.255.255.0 |

Gataway [192.168.100.100 |

Primary DNS Sarver [0.0.0.0 |

Secondary DNS Server [0.0.0.0 |

Bavd

Hinweis:

Hinweis:

Hinweis:

Hinweis:

Gesytec?

Abbildung 10-6: Netzwerkeinstellungen Receiver \LAN

In den Feldern IP Address, Subnet Mask, Gateway, Primary DNS Server und Se-
condary DNS Server kdnnen Sie nun die gewiinschten Werte eintragen. Alterna-
tiv konnen Sie Uber die Check-Box Enable DHCP den Bezug von dynamischen
IP-Adressdaten vorgeben.

Die Einstellungen werden erst beim Anklicken der Taste Save (ibernommen

Achten Sie darauf, dass die IP-Adresse des Receivers in Threm Netzwerk nicht
schon an ein anderes Gerat vergeben wurde, sonst kdnnte die Kommunikation
wegen Kollisionen gestort sein.

Bei der statischen IP-Einstellung kdnnen die Angaben zu Gateway und DNS-
Server auch leer bleiben. Sie werden allerdings bendétigt, wenn ein externer NTP-
Server verwendet werden soll oder ein Fernzugriff beabsichtigt ist.

Denken Sie daran, dass durch die Anderung der IP-Adresse des Receivers die
aktuelle Verbindung zum Web-Interface verloren geht, d.h. diese muss anschlie-
Rend neu aufgebaut werden. Wurde auf DHCP umgeschaltet, muss zunéchst die
neue IP-Adresse des Receivers ermittelt werden.

Von der Verwendung dynamischer IP-Adressen wird abgeraten, da die Erreich-
barkeit des Gerates bei jedem Adresswechsel fur einige Zeit unterbrochen wird.
Dies lasst sich allerdings verhindern, indem der DHCP-Server so eingestellt
wird, dass er dem Receiver \LAN immer den gleichen DHCP-Lease mit der glei-
chen IP-Adresse zuweist.

NN
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10.4.3 Kennwort andern, Benutzer verwalten

Andern Sie beim ersten Einloggen auch das Kennwort des Standardbenutzers
»gesytec”. Wahlen Sie dazu in der Karteikarte SETTINGS links unter CATEGO-
RIES den Punkt User Password.

Es gibt nur einen Login zum Receiver. Sie knnen also den Namen ,,gesytec”
eintragen und dazu ein neues Passwort vergeben oder Sie kdnnen einen neuen
Benutzernamen mit neuem Passwort anlegen. Grof3-/Kleinschreibung ist rele-
vant.

Klicken Sie auf Apply Changes, um den geénderten Benutzername und das
Passwort zu speichern.

GesySense Receiver =

INFORMATION SETTINGS

Gesytec %

Local Area Network This page is usad to set the account to access the web server of GesySense Receiver.

Service User Name |

User password New Password |

Time Confirmed Password [

Abbildung 10-7: Passwort andern Receiver \LAN

10.4.4 Zeiteinstellungen anpassen

Fur die manuelle Einstellung der Zeit oder das Einrichten eines NTP Server Zu-
griffs 6ffnen Sie die SETTINGS Karteikarte und wéhlen Sie unter den CATE-
GORIES links Time.

GesySense Receiver &

INFORMATION SETTINGS

25
Gesytec %

Local Arez Network You can maintain the system time by synchronizing with a public time server over the Internet.

Service Current Time : Yr Mon[? | Day Hr Mn Sec

User passwond [J Enable NTP client update
Time NTP server : pool.ntp.org w

PBoply Change] [Resel [Refrest]

v
8%
Abbildung 10-8: Zeiteinstellungen Receiver \LAN
Hinweis: Zeitangaben im GesySense System sind bei allen Geraten in UTC. Bei Eingabe
und bei Auswertung von Zeitangaben ist dies zu beriicksichtigen.
RN
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Hinweis:

10.5

Um eine einheitliche Zeitsynchronisation tiber mehrere Geréte zu erreichen kann
auf dem Receiver \LAN eine Synchronisation uber NTP (Network Time Proto-
col) eingestellt werden. Dazu ist die Checkbox Enable NTP Client Update anzu-
klicken und einen NTP Server aus der Liste auszuwahlen.

Achten Sie darauf, dass bei der Verwendung externer Zeitserver die Angaben
zum Gateway und den DNS-Servern in den IP-Einstellungen (s.0.) eingetragen
werden.

Klicke Sie auf Save, um die Einstellungen zu speichern.

Darstellung im Web-Interface

Der Receiver \LAN stellt Giber sein Web-Interface die aktuellen Messwerte von
in seiner Konfiguration enthaltenen Funkmodulen dar.

‘

GesySense Receiver

m

INFORMATION = SETTINGS

& INFORMATION - GESYSENSE

Receiver

D Sensors Firmware Repeaters

8.0000099% 76 102 5
Repeaters {3)
Nr. j (o] Sensors Firmware Strength
1 B8.00005677 36 89 67 %
2 8.0000567% 26 89 72 %l
3 8.00005733 4 89 67 %
4 8.00012070 12 89 67 %
5 8.00012071 4 87 75 %l
6 8.00005678 13 B9 73 %l

Temperature Sensors (65)

Nr. i Timestamp Temp Strength Quality Battery

1 0.00008016 07:47:54 21,50 °C 60% 100 %l =5 %[l

2 4.00005462 07:45:42 20,68 °C 62% 100 3 100 %[l

3 0.00004917 07:49:08 21.68 °C 72 %l 100wl 100wl

Status Sensors (2)

Nr. jiv] Timestamp Dig.-1 Dig.-2 Strength Quality Battery

1 1.00004552 07:48:30 ON ON 84 %] 100 vl 100 <l

2 1.00005187 00:00:00 OFF OFF [k BELE EELE |

Counter Sensors (1)

Nr.e ID Timestamp Cnt.-1 Cnt.-2 Strength Quality Battery

1 2.00005186 00:00:00 0 237707008 ol ol owl

Analog Sensors (1)

Nr. D Timestamp Raw Strength Quality Battery

1 3,00005406 07:49:36 4352 70 %l 100 il 91 %l

Multi Sensors (7) 3

Nr. ID Timestamp Temp-1 Temp-2 DI-1 DI-2 DO LastArch Strength Quality Battery

1 5.00012777 07:48:56 23.03 °C 2255°C ON ON  ON 25.0903:00 37 %[ 100 %[l 100 %[l

2 £.00005477 07:49:04 20,62 °C 0.00°C OFF OFF OFF 00.0000:00 &2 %l 100 %l 100 %[l

k1 5.00012784 07:45:36  320.00°C  320.00°C OFF OFF OFF 00.0000:00 71 %[l &5 %[l 96 %[l 2
4 3

FE0% v

Abbildung 10-9: Messdaten im Web-Interface Receiver \LAN

Die angezeigten Werte kénnen durch Klicken auf die Spalteniiberschrift sortiert
werden.
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Neben den Messwerten werden auch Informationen gezeigt, die Aussagen zum
Netzbetrieb machen wie Signalstérke (Strength) und Quality. Die Quality wird
aus dem Verhéltnis von im Standard Intervall von 270 s erwarteten zu tatsachlich
empfangenen Telegrammen Uber die vergangenen 30 min berechnet. Strength ist
der Wert, mit dem das Signal vom ersten Empfanger im System empfangen wur-
de. Das kann auch ein Repeater sein. Die Angabe zu Battery ist eine berechnete
GrolRe, die das Startdatum und die erwartete Lebensdauer der Batterie einbe-
ziehtl4,

10.6 Technische Daten

Datenfunk
Empfanger, Sender Low Power Funksystem

Européisches ISM Band
P.W002x4 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), < 10 mW

Amerikanische ISM Band
P.W012x4 915 MHz (902 — 928 MHz), <1 mW

Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige 1D

Schnittstellen

Ethernet 10/100 baseT

Anschluss RJ45

LEDs Link, Traffic
RS-485 RxTx, GND, RxTx,

Anschluss 3polige Steck-Schraubklemme, 0,14 — 1,5 mm?
Relais Umschalter

Spannungsfestigkeit 230 V max.

Nennstrom 2 A, abzusichern mit 2 A trage (C)

Anschluss 3polige Steck-Schraubklemme, 0,2 — 2,5 mm?
Spannungsversorgung

P.W0x204 Netzspannung 90-264V AC, 47 -63 Hz
Leistungsaufnahme 3 W
Anschluss innen, fest, Leitungslange 1,5 m

P.W0x214 Power over Ethernet, 802.3af, PD
Leistungsaufnahme typisch 2 W, max. 3W

Features
Echtzeituhr batteriegepuffert
Uberwachung Watchdog-Timer

14 Hat ein Funkmodul keine Startdatum, wird ein falscher Wert ausgegeben.

Gesytec #



GesySense/UserDoc/GesySense_HW Manual-DE-v1.1.docx, v 1.1, 12.8.2015

¢y)
gﬁiq Geratebeschreibungen

Receiver \LAN

10.7

Lokaler Speicher

Anzeige und Bedienung
Betriebszustand LEDs
Taster

Slot fir microSD Karte, FAT32

4: Power, Status, Radio, Comm.

Factory Reset
Stop SD

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht 330 g, incl. Netzkabel
MaRe ohne Antenne 50 x 80 x 150 [mm]
mit Antenne 50 x 80 x 315 [mm]
Gehdusematerial ABS
Entflammbarkeit UL94 HB, selbstverldschend,
Temperatur Betrieb 0-+55°C
Lagerung -20-+70°C
Feuchtigkeit DIN 40040 Klasse F, 5-93%, keine Betauung
Schutzart IP 40 nach DIN EN 60 529
Montage Wandmontage mit Montagewinkel
Einbaulage senkrecht
Montagewinkel Gewicht 190 g
MaBe 40x 72x 170 [mm]

Zulassungen & Prufungen

EMV Storaussendung EN 55022, Wohnbereich (B)
Storfestigkeit EN 61000-6-2
Funk ETSI EN 300 220-1 V2.3.1
DIN EN 50371

Hinweise zur Wartung

RegelméRige, vorbeugende Wartungsmalinahmen sind bei Receiver \LAN nicht

erforderlich.

Jede Storung ist aus den Daten auf dem Uberlagerten System erfassbar.

Das nicht korrekte Arbeiten eines Receivers wird aus den Monitoringdaten des
uberlagerten Systems ersichtlich. Ebenso kann eine nicht korrekte LED-Anzeige
(s. 10.2.2.1) Probleme signalisieren. L&sst sich das Problem nicht durch geénder-
te Umgebungsbedingungen erkldren (Zuleitungen, Funksignal behindert, ...) und
entsprechende Malinahmen beheben, kann ein Austausch erforderlich sein.

Hierzu wird der Receiver vor Ort ersetzt und die Datenverbindung und Span-
nungsversorgung hergestellt. Ist der neue Receiver nicht schon vorkonfiguriert so
werden beim Hochlaufen entweder aus dem Datenserver die entsprechenden Da-
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ten eingelesen oder die korrekte Konfiguration muss mit dem Konfigurations-
programm Ubertragen werden. Anhand der LEDs und der empfangenen Daten ist
die korrekte Funktion zu tberprifen.

10.7.1 Firmware Update

Fur ein Update der Gerate- Firmware wird eine Datei ttr4_v0_xxx.bin zur Verfi-
gung gestellt. Diese ist per FTP in das Verzeichnis ,,UPDATE® auf dem Gerét zu
kopieren. Der eigentliche Update-Vorgang erfolgt dann automatisch.

Hinweis: Far den FTP-Zugriff sind Benutzernamen und Passwort erforderlich. Die Werks-
einstellungen hierzu werden weiter oben genannten (10.4.2).

10.8 Zubehor
Abgesetzte Antenne
P.Wz0202  Antennenkabel 1,5 m flir GesySense Receiver und Repeater
P.Wz0203  Antennenkabel 5 m fiir GesySense Receiver und Repeater

P.Wz0212  Antennen-Splitter mit Antenne, Kabel 1,5 m fir GesySense Re-
ceiver und Repeater

P.WZz0213 Wie P.WZ0212, aber mit Kabel 5 m
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111

1111

Hinweis:

11.2

Configurator

Lesen Sie die Montageanleitung und die im Geratehandbuch gegebenen Informa-
tionen zu Montage und Betrieb der jeweiligen Komponente.

Sicherheits- und Warnhinweise

Beachten Sie die Hinweise aus Kapitel ,,1.2 Sicherheits- und Warnhinweise®.

Identifikation
Das auf dem Gerdt seitlich angebrachte Typschild enthélt u.a. Angaben zu

Produktreihe und Modell,
Bestellnummer, Seriennummer,
Hersteller

Dieses Gerdat hat keine eindeutige Modul-1D, da es kein Bestandteil des aktiven
Funk-Sensornetzes ist sondern eine dem Konfigurationsprogramm auf dem PC
zugeordnete Hilfseinrichtung fur Inbetriebnahme und Parametrierung.

Abbildung 11-1: GesySense Configurator

Verwendung, Anforderungen fur den Einsatz

Der Uber USB an einen Windows PC angeschlossene GesySense Configurator
stellt die Funkbriicke des auf dem PC laufenden Konfigurationsprogramms?1s
zum GesySense System dar. Der Configurator empfangt und sendet auf der Be-
triebsfrequenz die Meldungen von und an Funkmodule und Repeater und uber-

155, [2] GesySense Loglt Benutzerhandbuch

A
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tragt induktiv auf der Parametrierfrequenz von 13,56 MHz Konfigurationsdaten
an Funkmodule.

Abbildung 11-2: GesySense Configurator als Funkadapter zwischen PC
und Funkmodul

11.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen

Das Gerit kann in den im Kapitel ,,Technische Daten* genannten Temperatur-
und Feuchtebereichen eingesetzt werden.

11.2.2 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

Der GesySense Configurator verfugt Uber einen Taster und eine
mehrfarbige LED. Ein akustisches Signal ist ebenfalls vorhan-
den. Ein gestrichelter Kreis dient zur korrekten Platzierung auf
Funkmodulen fir die induktive Kommunikation.

Funktion und Bedeutung von Taster, LED und Signalton stehen
in Zusammenhang mit dem verwendeten Konfigurationspro-
gramm und kdnnen von der hier gegebenen grundsatzlichen
Beschreibung abweichen. Ihre Bedeutung in speziellen An-
wendungen ist in der jeweiligen Beschreibung genannt.

Abbildung 11-3: Bedienelemente GesySense Configurator
11.2.21 Bedeutung von LED und Signalton

e Grunes Blinken: die Stromversorgung funktioniert, aber es findet noch
keine Datenkommunikation zwischen Konfigurationsprogramm auf dem
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PC und dem Configurator statt (z.B. weil das Konfigurationsprogramm
noch nicht gestartet bzw. der COM-Port noch nicht zugewiesen wurde, o-
der weil ein Fehler vorliegt),

e Grunes Dauerlicht: die Stromversorgung funktioniert und der Configura-
tor kann mit dem Konfigurationsprogramm kommunizieren,

e Gelbes Blinken, begleitet von einem Signalton: der Configurator ist be-
reit fur den Datenaustausch mit einem GesySense Funkmodul,

e Gelbes Dauerlicht, begleitet von zwei Signaltdnen: das GesySense
Funkmodul wurde erfolgreich konfiguriert und in Betrieb genommen,

¢ Rotes Blinken:
> bei der Konfiguration bzw. Inbetriebnahme des GesySense Funkmo-
duls: es ist ein Fehler aufgetreten.

> Bei in GesySense Loglt aktivierter Alarmweiterleitung zusammen mit
einem Signalton: es ist eine Grenzwertverletzung aufgetreten

11.2.2.2 Nahbereichskommunikation mit Funkmodulen

Zum Datenverkehr mit einem Funkmodul muss die Induktionsschleife des Con-
figurators dicht (< 5 cm) Uber der des Moduls liegen. Bei einem Modul mit
Flachgehduse, z.B. Thermo-Sensor, stellt sich dies wie folgt dar, bei den Modu-
len mit Wandgeh&usen ist eine zentrale Position zu wahlen:

Jopmandjuey
25I5300)

Abbildung 11-4: Nahbereichskommunikation des Configurators
Der graue Kreis auf dem Configurator liegt (iber dem sensiblen Bereich des Sensorgehauses (ro-
tes Quadrat in Zeichnung).

11.2.2.3 Taster

Zur einfacheren Inbetriebnahme der Funkmodule in bestimmten Inbetriebnahme-

Szenarien verfligt der Configurator iiber einen Taster “Go”. Sobald in der Konfi-

gurationssoftware der zuzuweisende Datenpunkt bzw. das zu konfigurierende

GesySense-Modul ausgewahlt ist, ist der Configurator “scharf geschaltet”, und
N
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11.3

Hinweis:

Achtung:

11.4

ein Druck auf den Taster startet den eigentlichen Konfigurationsvorgang, durch
den das Modul in Betrieb genommen und dem entsprechenden Datenpunkt zu-
gewiesen wird.

Installation und Inbetriebnahme
Der GesySense Configurator wird mit Antenne und USB Kabel geliefert.

Die Antenne, Uber die das Gerét auf der Betriebsfrequenz die Meldungen von
Funksensoren und Repeatern empféangt, ist im Schraubgewinde einzuschrauben.

Bei Arbeiten im Nahbereich von Funkmodule, kann die Antenne zur besseren
Handhabung des Configurators voriibergehend weggelassen werden.

Vor dem AnschlieRen des Configurators ist das jeweilige GesySense Konfigura-
tionsprogramm zu installieren. Dessen Setup enthalt die erforderlichen Geréte-
treiber.

Der Configurator wird nach Installation der GesySense Software an einen USB
Anschluss des Konfigurations-PC angeschlossen. Erscheint ein Windows Instal-
lations-Assistent fiir neue Hardware, wihlen Sie ,,Software automatisch installie-
ren). Es kann eine Warnung erscheinen, dass der Windows Logo Test nicht be-
standen wurde. Diese kann ignoriert werden.

Der Configurator zeigt die Betriebsbereitschaft durch ein griines Dauerlicht an
(s. 11.2.2.1)

Technische Daten

Datenfunk
Sender/Empféanger

Européisches ISM Band
P.W00401 433 MHz (433,05 — 434,79 MHz), < 10 mW

Amerikanische ISM Band
P.W01401 915 MHz (902 - 928 MHz), <1 mW

Freifeldreichweite bis 250 m
Senderkennung 10stellige eindeutige 1D

Parametrierung
Sender, induktiv ISM 13,56-MHz-Band
Reichweite <10cm

Schnittstelle
uUSB 2.0 full speed
Spannungsversorgung tber USB Anschluss

Gesytec #
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Features
LED

Taster
Tonsignal

1, dreifarbig: Kommunikation, Konfigurationspro-
zess

1
Konfigurationsprozess

Abmessungen und Betriebsbedingungen

Gewicht

Mafe ohne Antenne
Antenne

Gehausematerial
Farbe

Entflammbarkeit
Temperatur

Schutzart

Zulassungen & Prifungen
EMV Stoéraussendung

Storfestigkeit
Funk

135 g

79 x 117 x 24 [mm]
165 mm

ABS, TPE

lichtgrau RAL 7035
basaltgrau RAL 7012

UL94 HB, selbstverldschend
Betrieb -30-+70°C
Lagerung -5-+435°C
IP 30 nach DIN EN 60 529

EN 55022 Wohnbereich (B)
EN 61000-6-2

ETSI EN 300 330-1 V1.5.1
ETSI EN 300 220-1 V2.3.1
DIN EN 50371

11.5 Hinweise zur Wartung

RegelméRige, vorbeugende Wartungsmalinahmen sind beim GesySense Confi-

gurator nicht erforderlich.

115.1 Firmware Update

Ein Update der Gerate-Firmware ist mit Hilfe der GesySense Konfigurationspro-
gramme, z. B. GesySense Loglt, moglich.

Gesytec %
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12 Anhang

12.1 Verzeichnis der Tabellen

Tabelle 9-1: Receiver, Belegung der 9poligen Sub-D BUChSE..........ccccovevvivieiieie e, 79
Tabelle 9-2: Receiver, Verbindungseinstellungen RS232 und RS485..........ccccvvvvvveiennee, 80
12.2 Verzeichnis der Abbildungen

Abbildung 2-1: Direktiibermittlung mit Ubergabe an vernetzten Datenserver ......................... 12
Abbildung 2-2: Direktubermittlung mit PC Zentrale ............cccooveveiiiiieie e 13
Abbildung 2-3: Direktubermittlung und Logging mit PC Zentrale............cccoceviiininininiiennnn, 13
Abbildung 2-4: Direktubermittlung mit Speicherung auf systemeigenen Receiver ................. 14
Abbildung 2-5: Direktubermittlung auf systemeigenen, vernetzten Receiver ............cc.cceun... 14
Abbildung 2-6: Direktubermittlung an vernetzten Datenserver Typ Delta............ccccceveinenenn 15
Abbildung 4-1: GesySense Thermo-Sensor und Thermo-LOgger.........ccooevvrenineneniniieiienee, 26
Abbildung 5-1: GesySense Digital-Sensor und Digital-Logger.........ccccecvvivvevvereiiieieenecieennn 35
Abbildung 5-2:  Anschlussklemme auf der Platine des Digital-Moduls..............c.ccocvviiiennnn. 38
Abbildung 5-3:  Abmessungen Gehause Digital-Sensor/LOgQer ........ccccvveeveeieiievieeiee e, 39
Abbildung 5-4: Digital-Logger geiffnet ..o 42
Abbildung 6-1: PT21000 Sensor UNd LOGQET .....cecveiieiieieiieerie ettt 45
Abbildung 6-2:  Anschlussklemme auf der Platine des PT1000 Moduls...........ccccccevivevieieennenn. 48
Abbildung 6-3: Abmessungen Gehause PT1000 Sensor/LOgger.......cceveiieieevieiiesieeiieseeanean, 48
Abbildung 6-4:  Loggermodul gesffNet ..........ccooiiiiiiiie e 52
Abbildung 7-1:  T-H-SenSor UNd LOGUEN ......ccveiueeieiiecieee sttt 55
ADDIAUNG 8-1: SAM 2PT-2D-1R .....oiiiiieie ettt ee e nneeneenree e e 65
Abbildung 8-2:  Anschlisse und Sicherung auf der Platine des SAM Moduls.............c.c.c......... 68
Abbildung 8-3: Anschluss externe Spannung, digitaler Eingang, Schaltkontakt bei SAM ......69
Abbildung 8-4: Abmessungen Gehause SAM 2PT-2D-1R.........ccccccevveiiiieieeie e, 70
Abbildung 9-1:  GesySense Repeater/RECEIVEN ..........cccooiiiiiieiiiieeee e 77
Abbildung 9-2: Montage-Varianten fur den Receiver/Repeater ..........cccccvevveiieeviesieesie e, 82
Abbildung 9-3: Verlauf der Kabel fur Stromversorgung und Daten (nur Receiver) ................ 83

Abbildung 10-1:
Abbildung 10-2:
Abbildung 10-3:
Abbildung 10-4:
Abbildung 10-5:
Abbildung 10-6:
Abbildung 10-7:
Abbildung 10-8:

GesySense RECEIVEN \LAN .....cciiieie et 87
Anschlisse und Elemente des Receiver \LAN ........c.cccovveveiieniecn e 89
Montage-Varianten flir den Receiver \LAN .........ccccooiiiie i 92
Verlauf der Kabel fiir Stromversorgung und Daten............ccocooceveveninieiennnn, 92
Das Web-Interface des ReceiVer \LAN .........ccccoiiieiieniiie e 95
Netzwerkeinstellungen Receiver \LAN..........ccooviiiiiiiieneee e 96
Passwort andern ReCEIVEr \LAN ........coiiiiiiiiiieesie et 97
Zeiteinstellungen ReCeIVEr \LAN . .......cccoiiiiiiie e, 97
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Abbildung 10-9: Messdaten im Web-Interface Receiver \LAN..........ccccoviieveiie e, 98
Abbildung 11-1: GesySense CONFIQUIALON ..........oiieiiiie e e 102
Abbildung 11-2: GesySense Configurator als Funkadapter zwischen PC und Funkmodul......103
Abbildung 11-3: Bedienelemente GesySense Configurator............cccooveerenerenineseseeeeees 103
Abbildung 11-4: Nahbereichskommunikation des Configurators.............ccccceevvevveresieeseernenne. 104
12.3 Begriffe und Symbole

Betriebsfrequenz Frequenzband, das zur Ubertragung der Messdaten ver-

wendet wird (im Unterschied zur -> Parametrierfrequenz).

BFO Hardware Code fur Elektronik des GesySense Sensor-Aktor-
Modul. Wird auf Typenschildern verwendet.

CEPT Conférence Européenne des Administrations des Postes et des
Télécommunications,

Datenserver Master Gerét im Sinne des Modbus Konzept. Dieser liest aus dem
Receiver die im GesySense System erfassten Messwerte und Zu-
satzinformationen. Ein lokaler Datenserver kann mit weiteren
Servern vernetzt sein.

ETSI European Telecommunications Standards Institute (Europaische
Institut fir Telekommunikationsnormen) Europaische Normie-
rungsorganisation im Bereich der Telekommunikation

Funkmodule Sammelbezeichnung fir Sensormodule und Loggermodule

ISM Band Industrial, Scientific and Medical Band;
International vereinbarte Funk-Frequenzbereiche, die flr den Be-
trieb solcher Anwendungen zugelassen sind. Das GesySense Sys-
tem arbeitet in diesen Frequenzbereichen. Global gesehen gibt es
allerdings unterschiedliche VVorgaben.

Loglt Inbetriebnahme Software flr GesySense Systeme, lauft auf
Windows PCs.

LPR Low Power Radio; Funkgerate im unteren Leistungsbereich, fir
die es eine allgemeine Zulassung entsprechend den ISM Vorga-
ben gibt.

MX Mixed-Signal Module, z.B. fur die Erfassung von Temperaturen

und digitalen Eingdngen
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Modbus

Modul-1D

Im GesySense System eingesetztes Kommunikationsprotokoll
(Modbus RTU oder Modbus TCP) zu uberlagerten Systemen.

Jede GesySense Funkkomponente hat eine eindeutige, unveran-
derliche 10stellige Modul-1D, die auf dem Geré&t angebracht ist
(T.nnn.nnn.nnn). Diese ist Bestandteil jeder Meldung ebenso wie
eine fortlaufende Meldungsnummer.

Parametrierfrequenz Nahbereichs-Frequenzband zur Konfiguration der Funk-

PoE

Receiver

Repeater

module. (ebenfalls ISM-Bereich)

Power over Ethernet, Spannungsversorgung eine Gerétes Uber
seinen Netzwerkanschluss

ist die Empfangsstation des GesySense Systems. Der Begriff wird
als Produktbezeichnung und im allgemeinen Sinn verwendet.
Funktional ist zwischen Empfangsstationen ohne und mit Ethernet
(Receiver \LAN) zu unterscheiden.

ist ein zur Verlangerung der Ubertragungsstrecke bzw. zur Ver-
starkung des Funksignals eingesetztes Empfangs- und Sendegerat.

Receiver/Repeater ~ Bestimmte Versionen des Receivers (keine SD Karte, kein

SAM

TTA

TTE

TTH

TTP

TTR

Typkennung

Ethernet) sind baugleich mit dem Repeater. Die Geréte unter-
scheiden sich dann nur durch ihre Einsatzweise.

Sensor-Aktor-Modul sendet Messwerte und empféangt tiber Funk
Konfigurations- und Regelparameter.

Hardware Code fiir Elektronik des GesySense Analog-Sensor.
Wird auf Typenschildern verwendet.

Hardware Code fur Elektronik in diversen GesySense Sensor-
/Loggermodulen. Wird auf Typenschildern verwendet.

Hardware Code fur Elektronik der GesySense T-H-Sensor-
/Loggermodule zur Messung von Temperatur und Feuchte. Wird
auf Typenschildern verwendet.

Hardware Code flr Elektronik des GesySense Configurator.
Wird auf Typenschildern verwendet.

Hardware Code flr Elektronik bestimmter Receiver/Repeater.
Wird auf Typenschildern verwendet.

Teil der Modul-ID, gibt Auskunft Uber die Gerateart im Funksys-
tem.
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M Vor elektrostatischer Entladung schiitzen!
Bei Arbeiten am gedffneten Gerat sind ESD SchutzmaRnahmen
zu beachten.

A
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12.4 Index
Anschliisse Configurator 106
Digital-Modul 38 Receiver \LAN 90, 101
PT1000 48 Receiver/Repeater 80, 86
Receiver \LAN 89 Funkmodul
Receiver/Repeater 79 Austausch 34, 43,53, 63,75
SAM 68 Gateway 96
Antenne, abgesetzte 80, 90 Inbetriebnahme
Batteriewechsel System 19
Digital-Modul 41 IP-Adresse 95
PT1000 51 dynamisch 96
SAM 73 ISM 15
Thermo-Sensor/-Logger 32
T-H-Sensor/-Logger 62 ISN_I B_and 109
Kalibrierung
BenL.Jtzer 95 Chip-Sensor: 27,57
Betriebsfrequenz 15, 109 PT1000 50
BFO 109 SAM 73
Configurator 17, 102 Thermo-Sensor/-Logger: 32
LED 103 T-H-Sensor 61
Taster 104 Kennwort 97
Wartung 106 LED
Counter-Sensor 35, 37 Configurator 103
Datenserver 109 Digital-Modul 28
DHCP 96 PT1000-Logger 47
Digital-Logger 35, 36 Receiver \LAN 89
Anschliisse 38 Receiver/Repeater 79
Batteriewechsel 41 SAM 67
LED 28 T-H-Modul 57
Montage 37 Loggermodul 16
Wartung 41 Loglt 109
Digital-Sensor 35, 36 LPR 109
Anschliusse 38 Modbus 22,110
Batteriewechsel 41 Modbus Master 12, 20
I'\-AEO[;tage g; Modbus RTU 12,15, 22, 88
Wartung a1 Modbus TCP 12,15, 22, 88
eindeutige 1D 16, 110 Modul-1D 16, 110
Empfangsstation 12 Digital Modul 35
PT1000-Modul 45
ETSI 109 Receiver 77
externe Systeme 22 Receiver \LAN 87
Firmware 22 SAM 65
Aktualisierung 22 Thermo-Sensor 26
Firmware Update Montage
D
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Digital-Sensor 37 Subnet Mask 96
PT1000-Sensor 47 Support 4
Receiver 80, 81, 90, 91 Systemkonfigurationen 12
gz[')\(jlater 80,81, 90, 2% Systemkonzepte 12
Thermo-Sensor 28 Thermo-Logger 26, 27
T-H-Sensor 57 Batteriewechsel 32
Montageblech 29, 58 m)l:ggsgung gg
Montageort Montage in Gefriertruhen 29
Receiver/ Repeater 81,91 Techhnische Daten 31
Montagewinkel 81,91 Wartung 32
MX 109 Thermo-Sensor 26, 27
Parametrierfrequenz 15, 103, 110 Batteriewechsel 32
Passwort 97 Kalibrierung 32
PoE 88, 110 mon:age - cefriertrah gg
" ontage in Gefriertruhen
Eligggiiglge;r > 4712 Montageblech 29
Anschliisse 47 Techhnische Daten 31
Batteriewechsel 51 TWemperaturmessung 2;
Kalibrierung 50 artung 3
LED 47 T-H-Logger 55, 56
Montage 47 Bat’gerl_ewechsel 62
Wartung 50 Kalibrierung 61
PT1000-Sensor 46 II\_/IEo[r?t age g;
Ansch_IUsse 47 Wartung 50
Bat'gerl_ewechsel 51 T-H-Sensor -
Kalibrierung 50 . ’
Montage 47 Bat’gerl_ewechsel 62
Wartung 50 m)':]?;'geg“”g g%
LED 79 Wartung 60
Steckerbelegung 79 TTA 110
Receiver \LAN 110 TTE 110
Receiver/Repeater 77 TTH 110
Repeater 12, 16, 78, 110 TTP 110
Geratedaten 78 TTR 110
LED 79 Typkennung 26, 35, 45, 65, 110
Steckerbelegung 79 Ubertragungswege 12
RS485 78,79, 88, 93 Update
SAM 65, 110 Firmware 29
Kalibrierung 73 Receiver 22
Montage 67 Repeater 22
Sensor-Aktor-Modul 16, 65, 109 Web-Interface 94
Sensormodul 16 Zéhler 37
Status-Sensor 35, 36 Zé&hler-Modul 35, 37
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Zeiteinstellung Batterie Flachgeh&use 34, 64
Receiver \LAN 97 Batterie SAM 76
Zubehor Batterie Wandgeh&use 44,54
Abgesetzte Antenne 86, 101 PT1000 Fihler 54,75
N
g
Gesytec#z



	Titelseite

	1 Vorbemerkungen
	1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.2 Sicherheits- und Warnhinweise
	1.3 Gesytec Support

	Inhalt
	2 Das GesySense System
	2.1 Funksystem
	2.2 Kommunikation im System
	2.3 Komponenten und Funktionsweise

	3 Einrichten des Systems
	3.1 Vorüberlegungen
	3.2 Hilfsmittel der Inbetriebnahme
	3.3 Installation und Inbetriebnahme
	3.3.1 Hinweise zur Montage der Geräte
	3.3.2 Inbetriebnahme der Funkmodule und des Systems
	3.3.2.1 Funkmodule aktivieren
	3.3.2.2 Grundsätzliche Organisationsstruktur
	3.3.2.3 Beispiele für die Vorgehensweise
	3.3.2.4 Repeater einschalten, Receiver konfigurieren und System optimieren

	3.3.3 Zugriff von externen Systemen

	3.4 Aktualisierung der Firmware von GesySense Komponenten

	4 Thermo-Sensor/Logger
	4.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	4.1.1 Identifikation

	4.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	4.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	4.2.2 Temperaturmessung mit Chip-Sensor
	4.2.3 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

	4.3 Montage
	4.3.1 Anforderungen an den Montageort
	4.3.2 Die Angaben zu Umgebungstemperatur und -feuchte im Abschnitt 4.3.6, „Hinweis zur Inbetriebnahme
	4.3.3 „Direkte" Montage des Funkmoduls
	4.3.4 Montage mit Hilfe des Montageblechs
	4.3.5 Hinweis für die Anbringung in Gefriertruhen
	4.3.6 Hinweis zur Inbetriebnahme

	4.4 Technische Daten
	4.5 Hinweise zur Wartung
	4.5.1 Allgemeine Überprüfungen
	4.5.2 Kalibrierung
	4.5.3 Batteriewechsel
	4.5.4 Austausch eines Funksensors
	4.5.5 Entsorgung

	4.6 Zubehör, Austauschteile

	5 Digital-Sensor/Logger
	5.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	5.1.1 Identifikation

	5.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	5.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	5.2.2 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

	5.3 Montage
	5.3.1 Anforderungen an den Montageort
	5.3.1.1 Anschaltung digitale Eingänge

	5.3.2 Wandmontage
	5.3.3 Hinweis zur Inbetriebnahme

	5.4 Technische Daten
	5.5 Hinweise zur Wartung
	5.5.1 Allgemeine Überprüfungen
	5.5.2 Batteriewechsel
	5.5.3 Austausch eines Funkmoduls
	5.5.4 Entsorgung

	5.6 Zubehör, Austauschteile

	6 PT1000-Sensor/Logger
	6.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	6.1.1 Identifikation

	6.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	6.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	6.2.2 Temperaturmessung mit PT1000
	6.2.3 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

	6.3 Montage
	6.3.1 Anforderungen an den Montageort
	6.3.1.1 Anschaltung PT1000 Fühler

	6.3.2 Wandmontage
	6.3.3 Hinweis zur Inbetriebnahme

	6.4 Technische Daten
	6.5 Hinweise zur Wartung
	6.5.1 Allgemeine Überprüfungen
	6.5.2 Kalibrierung der Temperaturmessung
	6.5.3 Batteriewechsel
	6.5.4 Austausch eines Funkmoduls
	6.5.5 Entsorgung

	6.6 Zubehör, Austauschteile

	7 T-H-Sensor/Logger
	7.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	7.1.1 Identifikation

	7.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	7.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	7.2.2 Messung mit Chip Sensor
	7.2.3 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

	7.3 Montage
	7.3.1 Anforderungen an den Montageort
	7.3.2 „Direkte" Montage des Funkmoduls
	7.3.3 Montage mit Hilfe des Montageblechs
	7.3.4 Hinweis zur Inbetriebnahme

	7.4 Technische Daten
	7.5 Hinweise zur Wartung
	7.5.1 Allgemeine Überprüfungen
	7.5.2 Kalibrierung
	7.5.3 Batteriewechsel
	7.5.4 Austausch eines Funksensors
	7.5.5 Entsorgung

	7.6 Zubehör, Austauschteile

	8 Sensor-Aktor-Modul SAM 2PT-2D-1R
	8.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	8.1.1 Identifikation
	8.1.2 Sicherheitseinrichtungen

	8.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	8.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	8.2.2 Temperaturmessung mit PT1000
	8.2.3 Anzeige- und Bedieneinrichtungen

	8.3 Montage
	8.3.1 Anforderungen an den Montageort
	8.3.2 Anschlüsse
	8.3.2.1 Anschaltung PT1000 Fühler
	8.3.2.2 Anschluss Spannungsversorgung, digitaler Eingang, Schaltkontakt

	8.3.3 Wandmontage
	8.3.4 Hinweis zur Inbetriebnahme

	8.4 Technische Daten
	8.5 Hinweise zur Wartung
	8.5.1 Allgemeine Überprüfungen
	8.5.2 Kalibrierung der Temperaturmessung
	8.5.3 Batteriewechsel
	8.5.4 Austausch eines Funkmoduls
	8.5.5 Entsorgung

	8.6 Zubehör, Austauschteile

	9 Receiver/Repeater
	9.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	9.1.1 Identifikation

	9.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	9.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	9.2.2 LED Bedeutung
	9.2.3 Steckbelegung
	9.2.4 Verlagerung der Antenne
	9.2.5 Zur Verbesserung der Empfangsbedingungen stehen für den Receiver/Repeater Antennenkabel unterschiedlicher Länge zur Verfügung, die es erlauben, die Antenne an einer Stelle mit besserem Empfang zu befestigen (s. 9.5.3, „Firmware Update

	9.3 Montage von Receiver und Repeatern
	9.3.1 Anforderungen an den Montageort
	9.3.2 Montage des Gerätes
	9.3.3 Hinweis zur Inbetriebnahme

	9.4 Technische Daten
	9.5 Hinweise zur Wartung
	9.5.1 Austausch eines Repeaters
	9.5.2 Austausch des Receivers
	9.5.3 Firmware Update

	9.6 Zubehör

	10 Receiver \LAN
	10.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	10.1.1 Identifikation

	10.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	10.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	10.2.2 Anzeige- und Bedieneinrichtungen
	10.2.2.1 LED Bedeutung

	10.2.3 MicroSD Kartenhalter und „Stop SD“ Taster
	10.2.4 Factory Reset Taster
	10.2.5 Verlagerung der Antenne
	10.2.6 Zur Verbesserung der Empfangsbedingungen stehen für Receiver \LAN Antennenkabel unterschiedlicher Länge zur Verfügung, die es erlauben die Antenne an einer Stelle mit besserem Empfang zu befestigen (s.10.7.1, „Firmware Update

	10.3 Montage
	10.3.1 Anforderungen an den Montageort
	10.3.2 Montage des Gerätes
	10.3.3 RS485 Modbus Anschluss
	10.3.4 Anschluss des digitalen Ausgangs

	10.4 Inbetriebnahme des Gerätes
	10.4.1 Verbindung zum Web-Interface des Receivers herstellen
	10.4.2 IP-Adresse festlegen
	10.4.3 Kennwort ändern, Benutzer verwalten
	10.4.4 Zeiteinstellungen anpassen

	10.5 Darstellung im Web-Interface
	10.6 Technische Daten
	10.7 Hinweise zur Wartung
	10.7.1 Firmware Update

	10.8 Zubehör

	11 Configurator
	11.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	11.1.1 Identifikation

	11.2 Verwendung, Anforderungen für den Einsatz
	11.2.1 Anforderungen an die Umgebungsbedingungen
	11.2.2 Anzeige- und Bedieneinrichtungen
	11.2.2.1 Bedeutung von LED und Signalton
	11.2.2.2 Nahbereichskommunikation mit Funkmodulen
	11.2.2.3 Taster


	11.3 Installation und Inbetriebnahme
	11.4 Technische Daten
	11.5 Hinweise zur Wartung
	11.5.1 Firmware Update


	12 Anhang
	12.1 Verzeichnis der Tabellen
	12.2 Verzeichnis der Abbildungen
	12.3 Begriffe und Symbole
	12.4 Index


